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jilani im iutfinationalen KrieslierKthr
\nmrSaffi der R-ichsPostgkbietes wurden im J -Hr- 1898

1984 Millionen Briefsendungen(Briefe, Post-
, D̂rucksachen, Geschäftspapiere und Waarenproben) be-
J wuntcr 429 Millionen Stück, also knapp der fünfte
' aus oder nach anderen Ländern einschließlich Bayern

^Müaus den' lebhaftesten Postverkehr unterhielt das deut-
,»eicksvostgcbiet mit Oesterreich-Ungarn, mit dem es 79,8
' irn Briefsendungen austauschte. An zweiter Stelle steht

itannien mit 32,9 Millionen Briefen, an dritter Stelle
-ick mit 31,1 Millionen Stück. Sodann folgen die Nie-

lauoe mit 20,7 Millionen, Rußland mit 18,0, di«̂ Schweiz
,179 die Vereinigten Staaten von Nordamerika mit 17,4,

mit 13.1 und Italien mit 8.5 Millionen Brief¬
en.

Betrachtet man den Briefverkehr mit dem Auslande ge-
so ergiebt sich, daß die fremden Länder in zwei Gruppen

' j,ie eine Gruppe von Ländern, die mehr Briefsendungen
,Deutschland erhalten, als sie nach Deutschland schicken.

„eine zweite Gruppe von Ländern, die mehr Briefsend-
ii nach Deutschland abfertigen, als sie von dort erhalten,
sozusagen passive Briefverkehrsbilanz hat das deutsche

,-postgebiet aufzutveisen im Verkehr mit Großbritannien
gang 18,7, Ausgang 14,2), mit Frankreich(Eingang 17,2,
ang 13,9), mit Belgien(Eingang 7,00, Ausgang 6,1),
Mafien(Eingang 4,5, Ausgang 4,0) Millionen Brief-

Tagegen ist die Briefverkehrsbilanz des Reichspostgebietes
-llübrr den meisten Ländern sozusagen aktiv, insbesondere
Orsterreich-Ungarn (Eingang 34,7, Ausgang 45,1 Mill.

Hindun gen), mit Rußland (Eingang 8,4, Ausgang 9,6),
tder Schweiz(Eingang 8,0, Ausgang 9,9), mit den Ver-
" Staaten (Eingang 7,7, Ausgang 9,7 Mill.) Brief-

Bisher hat man diesem Unterschied in der Verkehrsbilanz
3deutschen Reiches mit anderen Staaten noch keine Beachtung
henkt. Maßgebender für den Verkehr Deutschlands mit
,Auslände sind ohne Zweifel die Ergebnisse der Handelssta-

Allein die Briefverkehrstatistik mit ihren kurz ange-
lEndergebnissengewährt einige Einblicke in das Getriebe

^ !Handels. Wenn ein Land erheblich mehr Briefsendungen
vanmm fremden Staat erhält, als es dorthin sendet, dann ist
irrM zu ersehen, daß um dieses Land im geschäftlichen Ver-
Är von dem betreffenden fremden Staat geworben wird, daß
iirm fremde Staat in geschäftlicher Hinsicht dem Lande über-
^n ift und durch Briese, Drucksachen, Waarenproben und der-
^chen Angebote macht.

Auf Grund der Ergebnisse der Reichspoststatistit läßt sich
fopn, daß Großbritannien, Frankreich, Belgien und Italien
^.Deutschland und seinen Absatzmarkt werben, daß sie nach

Deutschland Angebote aller Arten richten und in gewissem
Sinne mindestens bei der Propaganda des Geschäftslebens eine
gewisse Ueberlegenheit bekunden. Im Verkehr mit fast allen
übrigen Ländern tritt Deutschland als werbender Staat auf
mit einem größeren Ausgang als Eingang von Briefsendungen,
mit einer größeren Propaganda seines Handels. Alles in
Allem erhielt 1898 das Reichspostgebiet 197,7 Millionen, ver¬
schickte dagegen 232,6 Millionen Briefsendungen. Diese Ak¬
tivität des deutschen Briefpostverkehrsbestätigt zugleich die Ak¬
tivität des geschäftlichen, ja des ganzen kulturellen Lebens des
deutschen Volkes im Nachrichtenverkehr der Menschheit und zeigt
die hohe Stellung, die es im Völterleben errungen hat.

A. M. C.
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Wtcöbadc ». dcn 22. Mai.
Eine Wendung.

Die Weiterberathung der lex H e i n z e ist nach drei¬
tägiger „Bcrathung" — besser gesagt wäre Obstruktions-
macherei— am Montag abgebrochen worden und der Reichs¬
tag trat in die 3. Lesung des Fleischschaugesetzes ein. Der
Senioren-Convent, bestehend aus Vertretern aller Parteien,
hatte also beschlossen. Nach BlätUripeldnngxn haben die
Berathungen desselben auch zu dem Ergebnis geführt, daß
das Ccntrum mrt>die Rechte auf die strittigen Paragraphen
184a und 184b (Kunstparagraphen) verzichten wollen, wenn
dafür wenigstens eine Bestimmung in das Gesetz ausge¬
nommen wird, wonach Derjenige bestraft wird, der Kindern
unter sechszehn Jahren Darstellungen verkauft,oder anbietet,
die, ohne unzüchtig zu sein, die Schamhaftigkeit gröblich ver¬
letzen. Abgeordneter Richter hat den noch weiter gehenden
Antrag gestellt, die lexHeinzc zu theilen und in Form eines
Initiativantrages das Gesetz bis zum § 184 anzunehmen,
den Rest aber fallen zu lassen. Ueber diese Vorschläge finden
Verhandlungen statt. Die vollzogene Wendung ist erfreulich,
sie zeigt erstens, daß das Centrum imö die Rechte einge-
scheu haben, daß sie zu weit gegangen sind in ihren Forde¬
rungen, und zweitens, daß die Linke(siche obigen Antrag
Richter) durchaus nicht gewillt ist, das Unsittliche für vogcl-
srei zu erklären. Hoffentlich kommt man aus dem nun be¬
tretenen Weg endlich zum Ziel.

Zum Streik der Strastenbahn -Augesteüten
in Berlin.

In einer Versammlung der Streikenden am Montag
wurde beschlossen, Herrn Oberbürgermeister Kirschner um eine
Vermittlung anzugehen. Dieser übernahm dieselbe und eine
unter feinem Vorsitz abgehaltene Bcrathung zwischen den
Direktoren und den. Abgesandten der Streikenden hat zur
Beilegung des Streiks geführt, und zwar unter folgenden
Bedingungen: 1. Eine Pensionskasse  tritt ans Grund
des mir dem Magistrat vereinbarten Statuts am 1. Juli
in Kraft. 2. Die Dienstzeit beträgt für die Fahrer neun
Stunden, für die Schaffner elf Stunden einschließlich der
Vorbereitungen für den Dienst und einschließlich der Kassen-
abrechnnng. 3. Schaffung einer Kommission  aus jedem
Bahnhof, die der Direktion ihre Wünsche darlegen und als
B i n de g l i e d zwischen den Angestellten und der Direktion
wirken soll. 4. Gehalt  Anfangs 85 M., nach sechs Monaten
90 M. und dann stufenweises Aufsteigen bis nach 20 Jahren
Höchstgehalt von 120 M. Die Ueberstunden werden mit
50 Pf. bezahlt. Der Streik wurde als beendet erklärt.
Am Dienstag früh begann der gesummte Betrieb wieder-
Maßregelungen der Streikenden dürfen nicht erfolgen.

Der Krawall anl Sonntag hatte die von einem Bericht¬
erstatter gemeldeten beiden Todesfälle nicht zur Folge. Die
beiden Verletzten befinden sich außer Gefahr. Nach einem
amtlichen Bericht sind bei den Straßennnruhen am Samstag
226 und Sonntag 261 Personen verhaktet worden.

Der Krieg.
Obschon noch immer die Entsetzung Mafekings nicht amt-

l i ch gemeldet worden, verkündet doch der Draht, vaß der Kom¬
mandant Mafekings, Oberst Baden-Powell, zum General-Ma¬
jor befördert wurde. Wirklich ein Ereigniß! Milner hat
von Capstadt an Chamberlain telegraphirt, daß Mafeking am
17. Mai entsetzt wurde und die Entsatzkolonne etwa 2300
Mann stark gewesen sei. Daß aber das Kriegsamt sich völlig
ausschweigt, ist sehr sonderbar.

Auch Lord Roberts meldet in letzter Depesche nichts Näl)eres
betreffs Mafekings. Ein Telegramm von ihm unterm 21. Mai
aus Kronstadt lautet: „General Vuller berichtet, sein Vormarsch
verzögere sich wegend r̂ Zerstörung der Eisenbahn einige Tage.
Nundle meldet, daß er Ladybrand besetzte. Hunter rückt längs
der Eisenbahn mit Vorräthcn für Mafeking vor und richtet ein
Hospital ein für die Beförderung der Kranken nach Kimberley.
Lord Methuen verließ Hoopstad, um sich mit Hunters Abtheil¬
ung zu vereinigen."

Im Uebrigen ermuthigt das Stocken der amtlichen Bericht¬
erstattung die Londoner Blätter zur Verbreitung der abenteuer¬
lichsten Nachrichten ihrer eigenen Correspondenten. Den Vogel
schießt in dieser Beziehung die „Daily News" ab, die sich aus
Lourenxco Marques, dem Hauptfabrikationsort für erdichtete
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stWrlr iu (Dhraminerpn.
Das Schauspielhaus

[ .Am 24. Mai beginnen in Oberammergau jene Fest
;' Nele religiösen Inhalts,  deren Ruf sich über die
lste Welt verbreitet hat und stets eine nach Zehntausenden zäh
^ Zuschauermenge anzieht. Unseren Lesern führen wir in
^ zunächst das Schauspielhaus vor. welches eigens für die

sMike der Aufführung erbaut worden,
z Dort, wo die liebliche Amper aus den bayrischen Alpen
8 » bisherigen östlichen Lauf plötzlich scharf nach Norden wen-
«•’JJj?n in die weite Hochebene hinabschlängelt, welche von dort

!München sich dehnt, liegt inmitten eines Halbrundes schön
>Tibeter Berge das malerische Dörfchen Oberammergau.

basl?n ^ re  wird dieser stille Erdenwinkel hineingeriflen in
Li Äeltgetriebe und eine wahre Völkerwanderung ergießt sich

anmuthigen Wiesengründe. Es ist das weitberühmte
«r™ fpiel, welches diese' plötzliche Wandlung veranlaßt.

IjrJÜj*nur von den umliegenden Ortschaften und benachbar-
k̂ ßeren Städten, wie München, Augsburg, Innsbruck usw.

strömen etwa seit 1850. wo der hochangesehcne Drama-
SEduard Devrient zuerst mit berufener Feder auf die Eigen-

!^ '" Veranstaltung hinwies,Zuschauer aus aller Herren Län-
\wi ** ganze Leben in diesem merkwürdigenOrte ist
lWi?nauf bic  genannten Aufführungen zugeschnitten, welche

Sprung einem von der dortigen Gemeinde anläßlich der
wüthenden Pest gethanenen Gelübde verdanken.

KrJ *in unserer Zeichnung dargestellte Schauspielhaus ver-
in das altgriechische Theaterwesen. Daran

namentlich die Bühne, die an den beiden äußeren Sei-
ständige, stets offene Dekoration den Einblick in je eine

Jerusalem und ihre dahinter sich öffnenden Seiten-
1 zeigt. Die Mitte nimmt ein aus Holz errichteter Pa-

welcher zu beiden Seiten eine Pforte und darüber
Balkon hat, dessen Mitte, durch einen Vorhang verdeckt, die
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eigentliche Bühne im engeren Sinne birgt, welche je nach Be-
dürfniß mit neuen Dekorationen einen neuen Schauplatz dar¬
stellt. Hinter den vordersten Pfeilern des Prosceniums tritt
der Chor hervor, der sich auf dem Vordergründe des ganzen,
sehr weiten Bühncnraumes bewegt.

Die scenische Einrichtung ist von überraschender Großar¬
tigkeit und geht zum Theil über das hinaus, was die größten
Bühnen zu bieten pflegen. Die wechselnden Dekorationen
sind mit Verständniß und Geschmack arrangirt ; vor Allem sind
lebende Gewächse überall da, wo die Handlung im Freien vor

sich geht, sehr sinnig und geschmackvoll verwandt worden. Die
Kostüme zeigen eine überraschende Mannigsaltigteit, sie sind ge¬
treu und zum theil sehr kostbar, so daß sie der größten Bühne
Ehre machen würden.

Ueber die Entstehung des Oberammergauer Passionsspiels
berichtet das offiziöse Spielbüchlein, das den Titel führt: „Das
große Versöhnungsopfer Jesu nach den vier Evangelisten mit
bildlichen Vorstellungen aus dem alten Buche zur Betrachtung
und Erbauung",folgendes:„In der allgemeinen Noth, welche eine
Pest im Jahre 1633 über das Thal brachte, suchte die Gemeinde
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Telegramme , melden läßt , die englischen Truppen hätten am
17 . Mai die gesammten Burenstreitkräfte , die sich bei Maftnng
befanden , gefangen genommen ; auch die Geschütze der Buren
seien den Engländern in die Hände gefallen.

In Prätoria scheint man jetzt noch einen letzten Versuch
machen zu wollen , um das Schlimmste von den verbündeten Re-
publiten abzuwenden : Präsident Krüger soll entschlossen sein,
Lord Roberts um Einstellung der Feindseligkeiten zu ersuchen
unter Bedingungen , zu denen die Aufrcchterhaltung der Unab¬
hängigkeit der beiden Republiken nicht gehört.

, Vom Tage.
Die Pfingstferien im Abgeordnetenhause

werden , wie zuverlässig verlautet , vom 23 . Mai bis 7 . Junr
währen . — Die Abordnung des Deutschen Krreger-
bundes auS Nordamerika  ist in Hamburg einge¬
troffen und hat am Sonntag am Grabe des Fürsten Bismarck
einen Kran - , niedergelegt . — Die Verlobung  der Herzogin
Elisabeth in Bayern mit dem Prinzen Albert von Belgien
findet in den nächsten Tagen in Paris statt . — Das Londoner
Handelsamt erhielt durch das Auswärtige Amt in Berlin eme
Anzahl Geschenke , welche der d e u t s ch e K a i s e r für die
Officiere und Mannschaften  der drei englischen
Dampfer , die den deutschen Dampfer „Bulgaria"  in seiner
Nothlage im Februar 1899 unterstützt haben , bestimmt hat . —
Der Z a r ratifizierte alle von der Haager Konferenz
beschlossenen Akte . — DaS Zaarenpaar soll , wie aus Paris ge¬
meldet wird , nunmehr offiziell seine Absicht kundgegrben haben,
die W e l t a u S st e l l u n g zu besuchen . — Man gewinnt , wie
der „Frkf . Ztg .* aus Newyork gekabelt wird , den Eindruck , daß
eine günstigere Stimmung für die Buren  in
Washington eingetreten ist und daß Mc . Kinley vielleicht ver¬
traulich unoffiziell in London anfrägt . ob eine Vermittelung
jetzt acceptabel sei . Die Delegation wurde von Staatssekretär
Hay unoffiziell empfangen.

* Zu de » glücklichen Gewinner » des g r o ß e n L o o -
s e s , das nach Görlitz gefallen ist , gehört , wie uns in Er¬
gänzung unserer früheren Mittheilungen gemeldet wird , zu¬
nächst ein dortiger Geschäftsmann , der ein Zehntel allein spielt.
Ein weiteres Zehntel wird von einem schon bejahrten , kinder¬
losen Arbeiter gespielt . Ferner ist an dem ersten Hauptreffer
betheiligt der Haushälter eines Hotels in Görlitz , welcher aus
seinen Antheil 21 000 Mk . erhält . Der glückliche Gewinner
hat den Loosantheil erst kurz vor der Hauptziehung von einem
Diener vom Lande erworben , der inzwischen die dortige Ge¬
gend verlassen hat . Die übrigen Zehntel des Looses werden m
der Umgegend von Görlitz gespielt und zwar zum größten Theil
im benachbarten Kunnersdorf . Ein dortiger Einwohner hatte
neun Jahre hindurch die Glücksnummer gespielt , und da sic in
dieser langen Zeit nicht einmal mit dem Einsatz herausge¬
kommen war . gab er vor zwei Jahren seinen Antheil zu seinem
Schaden ab . .

' * Vermischte Nachrichten . Aus Breslau meldet der
„Verl . Lok .-Anz ." : Bei einem Scharfschießen der
Truppen auf dem Militärschießplatz zu
Lamsdorfbei  Falkenberg wurde derOrtsvor-
steher Tinte  nebst seinen 2 Kindern vonKugeln
getroffenundgetödtet , eineMagd wurde a n-
ge sch offen. — Der „Voigtl . Anz ." berichtet , daß am
Sonntag früh im oberen D o i g t l a n d e in der Gegend von
Brambach fünf ziemlich starke Erdstöße verspürt worden seien.
— In Schwientochlowitz , Beuthen und Ober -Heiduk in O ber¬
sch l e s i e n herrscht der Typhus . 20 Erkrankte sind ge¬
storben , 197 Personen noch krank . — Der dänische Dampfer
„Sönderjhlland " von Norwegen nach Island  unter
Wegs , ist mit Mann und Maus untergegangen.

Wies badener General -Anz eigers

Ans btt llmgrgruiJ.
* Sonneiiberg . 23 . Mai . Am Samstag Abend

hielt Herr H e nrich , Ingenieur der E . A . vorm.
C . Büchner in Wiesbaden , hier , im vollbesetzten kl. L̂aal der
Krone einen sehr interessanten Vortrag über Elekrrl-
c i t ä t und deren Anwendung . Der Redner , welcher auf
dem Gebiete der Einrichtnng von elektrischen Centralen lehr
bewandert ist , schilderte die Entwickelung unseres Beleuch¬
tungswesens von der Zeit des primitiven Kuchnspahns an
und erläuterte dann eingehend die Anwendbarkeit der e»ekrr.
Energie für elektrische Licht - und Kraftanlagen und wnstrge
Zwecke . Am Schlüsse dankte Herr Bürgermeister S chmr dt
dem Redner für den beifällig aufgenommenen Vortrag und
knüpfte sich daran noch eine eingehende Diskussion an , in
welcher die Einführung der Elektricität sehr beftirwortet

Wnl ^n.  Brerstadt 21. Mai . Vom Wartthurm.  Jetzt,
wo die gestrengen Herren Eismänner ihre jj en
Sommer abgetreten haben und infolge dessen das Mauuftchen
etwas lieblicher weht wie seither , erfreut sich die Bierstadter
Warte eines regen Besuches . Gestern war die Hohe von Frem¬
den so besucht , daß es schwer war , ein Plätzchen zu bekommen.
In der That ist die Warte unstreitig einer der schönsten Aus¬
sichtspunkte des ganzen Taunus und der schönste unserer näch¬
sten Umgebung . Eben , wo die Luft so rein und klar , ist es ge¬
wiß sehr lohnend , einen Spaziergang nach dorten zu machen.

e Bierstadt , 21 . Mai . Herr Maurermeister L. Wmk da¬
hier verkaufte  dieser Tage seine an der Wiesbadenerstraße
belegene schöne V i l l a mit Garten für den Preis von 18 000
Mark an einen pensionirten Beamten . Hoffentlich wird wohl
der Eckpfeiler der Gartenmauer , den rohe Menschen schon zwei¬
mal umgestürzt haben , jetzt Ruhe haben . ,

* Aus dem Nheingau , 21 . Mar . Nach dem Jahresbe¬
richt über das abgelaufene Geschäftsjahr ist während desselben
die Zahl der ordentlichen Mitglieder des «Kauf-
m ä n n i s ch en V e r e i n s M i t t e l r h e i n g a u " von 106
auf 97 gefallen , die der außerordentlichen Mitglieder indessen
von 7 auf 11 und die der unterstützenden von 17 auf 23 ge¬

kommen . 22 . Mai . Herr Buchdruckereibesitzer

T h e Y e r hatte gestern Abend in die Liedertafel die Vor¬
stände der nationalliberalen , deutschfreisinnigen , demokra^
tischen und sozialdemokratischen Parteien zu einer Be
sprechung wegen einer Protestkundgebung gegen die 1 6 x
Heinze  eingeladen . Es wurde der einstimmige Beschluß
gefaßt , für nächsten Mittwoch Abend in der Stadthalle eine
Protestversammlung gemeinschaftlich Namens der 4 Parteien
einzuberufen und wurde weiter beschlossen , daß das Comitö
zu der Versammlung aus je zwei Mitgliedern der vier
Parteien besteht , das Präsidium wurde dem nationalliberalen
Stadtverordneten Dr . Rautert  übertragen . Jede der
vier Parteien stellt einen Redner zu der Versammlung . Zum
Schlüsse der Kundgebung soll die Gründung einer Sektion
Mainz des G o e t h e b u n d es vorgenommen werden , um
die vier linksstehenden Parteien in Zukunft enger anein¬
ander zu schließen . . ^

* Mainz , 21 . Mai . D e r U n g l u cks n a ch e n von
B i n g e n ist heute im Justizpalast als Beweismittel abgeladen
worden . Er war bekanntlich unterhalb Trechtlingshausen ge¬
landet worden ; er hat , wie man beim Abladen sehen konnte , an
der Spitze im Boden ein großes Loch, durch welches das Wasser
in solcher Menge einströmen konnte , daß der Nachen bei der
Ueberlastung sinken mußte.

B . Wicker , 21 . Mai . Der Schaden , den der Frost m
der Nacht vom Samstag auf Sonntag an den W e i n be r g e n
hiesiger Gemarkung anrichtete , ist bedeutend größer als man ge¬
stern Morgen annahm und schätzt man denselben auf mindestens
70 — 80 000 dH.  Auch an den Obstbäumen  findet man
jetzt die Spuren und Folgen des Frostes in letzterer Zeit , denn
viele Fruchtansätze werden gelb und fallen ab . Klee und son
füge Futterkräuter machen in ihrem Wachsthum keine Fort
schritte mehr ; alles steht kurz und mangelhaft . Im Allgemei
nen nimmt man an , daß das Jahr 1900 kein segensreiches wer
den wird . Auffallend ist , daß , wie alte -Leute statistisch nach
weisen , in dem verflossenen Jahrhundert sämmtliche Jahre mit
einer Null , wie 50 , 60 , 70 u . s. w ., durchgängig schlechte waren

LS. Jahrgang._ ^o- iia
und in mancher Beziehung viel zu wünschen übrig
Am verflossenen Samstage wurde der in hiesiger Gemarkt ,
Z . zu militärischen Zwecken erbaute A u s si cht s t h -
vom Militär wieder entfernt . — Der gestern von dem
Männergesangverein „Harmonie"  veranstaltete gLS*
nach Schwalbach bei Soden verlief in schönster Weise un* 3
tele sämmilichen Thejlnehmern ein recht schönes » etanii
Am 17 . Juni erfolgt ein zweiter Ausflug nach Bremtbal .
Fischbach . — Für das am 1 . und 2 . Juli stattfindende ft ?
nen - Jubiläumsfest  des genannten Vereins '
schon eine Anzahl Buden - und Carouffelbesitzer angemeldet Z
können sich immer noch Interessenten bei dem Verein mel2'
da der Festplatz genügend Raum bietet . Eine Versteiaef,^
der Plätze an Budenbesitzer findet nicht statt , sondern
sämmtlich aus der Hand vergeben.

a . Hattenheim , 21 . Mai . Ein origi neI ,
Vorkomm niß  ereignete sich heute früh au f
Station . Ein Reisender verlangte vom Schalterb -amten ^

Fahrkarte nach Flörsheim und legte dafür eine Mark ^_ , und legte dafür ein-
Der Beamte konnte aber nicht herausgcben und

lich an . den Reisenden das Ansinnen , schnell in das £ £
Wirthshaus zu laufen und dort seine Münze Wechsel.
lassen , wozu dieser allerdings keine Lust verspürte . aJI
Glück wurde die Angelegenheit zur Zufriedenheit
Theile dadurch erledigt , daß sich ein Milchmann erbot
Mark „ klein zu machen " .

e Westhofen , 21. Mai. Ein recht bedruer
werther Unfall  ereilte gestern den Vater unseres ^
liebten Herrn Lehrer Lotz. Als der alte Mann die Trep»
hinaufgehen wollte , glitt er aus und stürzte rücklings so unMj-
lich die Treppe hinunter , daß er sofort todt war.

e ' Breckcnheim , 21 . Mai . Eine Ro h e i t . die ihr-;
gleichen sucht , wurde am Samstag an dem Landwirth Phi^
Wink verübt . Im Begriffe , von seinem Gehöfte abzufchn,
hörte er in einer Holzremise ein verdächtiges Geräusch . ^
jedoch nach der Ursache dieses Geräusches Nachsehen wollte, wu:.
de ihm von einem bis jetzt noch Unbekannten ein Scheit Hol; M
einer solchen Wucht an den Kopf geworfen , daß die Erhalts
der Sehkraft des einen Auges sehr in Frage sieht . °

* Hochheim , 20 . Mai . Da bei Frost das Rauche«
der W e i n b e r g e sich als sehr praktisch erwiesen , wurde in der
Weinbergsanlagen zur Vorsicht das Räuchermaterial zum U-
brennen niedergelegt . Leider aber wurde das Abbrennenbe §:
selben in der heutigen Nacht , in der das Thermometer unter0
Grad gefallen , versäumt . Mehr als die Hälfte unserer Wem-
berge sind t o t a l e r f r o r e n . Der Schaden ist bedeutend.

6 Wörsdorf , 22 . Mai . Der gegenwärtige Sta - d
unseres Feldes  ist keineswegs zu loben . Infolge bei
langen Trockenheit , verbunden mit kaltem Nordwind uni
zeitweiligen Nachtfrösten , wurde das Wachsthum rmd Ge¬
deihen der Feldfrüchte bedeutend zurückgehalten , ft»
©elfte und der Hafer  sind zwar schön ausgegangm,
aber es fehlt ihnen jetzt an der genügenden Feuchtigkeit, io
daß die Frucht gegen frühere Jahrgänge in ihrer Entwicke¬
lung noch zurück ist . Auch die Winterfrucht , Wei zen und
Roggen,  ist durch die starke Kälteperiode stark mi:ge-
nommen worden . Am schlimmsten jedoch sieht es mit btt!
Futter aus - die Wiesen  haben durchschnittlich nur schwache,,
Graswuchs aufzuweisen.

* (Eppstein , 21 . Mai . Das hiesige Krieger,
heim,  das Anfangs nur für die Stadt Frankfurt berechm:

soll bedeutend erweitert und gewissermaßen zu einen:war

bei dem Allmächtigen Hülfe mit einem feierlichen Gelübde , alle
10 Jahre die Leidensgeschichte Jesu zur dankbaren Verehrung
und erbaulichen Betrachtung öfientlich vorzustellen , als ein
hriljamrs Mittel , das Leiden und Sterben des Erlösers allen

Der Christ « öd .?rstellrr.

kommenden Geschlechtern des Ammenthales tief einzuprägen,
heilige Entschlüsse in ihnen zu wecken und auf die Besserung
ihres Lebens zu wirken ." -

In den diesjährigen Passionsspielen wird der Hafner¬
meister Lang von Oberammergau zum ersten Male den Welt¬
heiland geben und wir beeilen uns , das Porträt des Darstellers
unseren Lesern zu reproduziren . Bald wird in allen Läden der
Großstädte das Bild des Christus , sowie der übrigen Haupt¬
darsteller zu sehen sein . Das Aeutzcre des Genannten macht ihn
in trefflicher Weise zur Darstellung der Rolle geeignet . Als
Spielhonorar erhält der Christusdarstcller 2000 dH.

Ulinstund Wiss enschaft.
Nesidenztheater.

Gastspiel Engelsdorff.
Interessante schauspielerische Leistungen nebeneinander zu

stellen , sic zu vergleichen und , so weit es die Erinnerung noch
gestattet , die einzelnen Vorzüge dieser oder jener individuellen
Rollen -Auffassung zu ermitteln , dünkt mir als eine reizvolle
Aufgabe . Das Gastspiel Engelsdorff bot gestern wieder ein¬
mal Gelegenheit hierzu , denn der Graf Traft in Sudermann 's
„Ehre " war kurz vorher von einem anderen Gaste dargestellt
worden . Man konnte damals keineswegs behaupten , daß die
erste « Auffassung nicht befriedigt hätte . Sie hatte manches
für sich. Und doch, welch ein Unterschied!  Der gestrige

Kriegerheim für die ganze Provinz ausgestaltet werden. G»
sollen weitere 10 — 15 Morgen Wald erworben und die er¬
forderlichen Neubauten im Herbste angefangen werden.

llrbtk dir titctmc Nmstrciiietti btt mcichln
Dapietf&brikautrn

schreibt die „Berliner Post " in ihrer letzten Nummer wörtlii.
Behufs Abwehr einer Vertheuerung der

Zeitungen. . _ M
wie sie eintreten müßte , wenn dem Ring der PaprerfabruaiM i
nicht in geeigneter Weise entgegen getreten würde , hat der ver¬
ein deutscher Zeitungsverleger , wie schon berichtet , fl«1crn  ;
Leipzig die nöthigen Maßnah men ergriffen . Jn ^ Folßt^

Graf Traft war jene Erscheinung , wie sie wohl dem.Autor !̂
geschwebt haben mag : ein Aristokrat vom Scheitel m-■3-
Sohle , dem der Adel an der Stirn geschrieben steht;
ein Salonmann mit vollendeten weltmännischen Allüren,
andererseits der scharfsinnige , überlegene Satyriker , de !
freie , aufgeklärte Weltanschauung , gewürzt durch t \M
ungsvollen Sarkasmus , in überzeugender Wesse zu ve
weiß . Alles , jede Bewegung , jeder Blick und rede GW»
hier in wohlbeobachteter Weise auf einen , und zwar
richtigen Ton , gestimmt , bis in die kleinsten Details ha: v
Engelsdorff die göttliche Ruhe und Unbefangenyen i*|
eigenartigen Charakters zum Ausdruck gebracht.

Das Gastspiel ist aber auch nach einer anderen
merkenswerth . Herr Engelsdorff ist nämlrch all *>
für die kommende Saison in Aussicht genommen uno « o ^
seines hiesigen Probe -Auftretens ist ein Engagewen , ^
viel sich nach seinem gestrigen Auftreten urtherlen ^
Residenztheater zudieser  Wahl nur zu brgluckwun ^ ^
rade die Rolle des Grafen Traft ist ein trefflicher PrU - . ^
die Art und Weise , wie sie Herr Engelsdorff wredergav , ^
hafte Befriedigung hervor . — Der Bonvivant ^
semble eine der hervorragendsten Rollen . Ihm ^
so manchen Stückes zu danken , dem er durch Neoe»
Spiel zu mindest zu einem äußeren Erfolge verr ^
Daß das Rcsidenztheatec in Herrn S ch w a r tz w . ja
schätzbare Kraft seinerzeit besaß , ist ja bekannt.
Herrn Engelsdorff einen noch willkommeneren
würde , glaubt der Verfasser dieser Zeilen , ^ r ve . ^ Kihot
dorff vor Jahren bereits an einer anderen großstaoniv
schätzen lernte , versichern zu können . . . fS (lifl

Das Publikum nahm das Gastspiel äußerst b e >^
auf , während des 3 . Aktes sogar während offener ^ ^
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_ der Kohlen, die einerseits veranlaßt ist durch die
Sê Srberung in Folge der Ausstände un .d die dadurch
c-riE .^^ ^chfrage und andererseits durch den südafrikani-

der in England eine verminderte Kohlenabgabe zur
,f >abt hat , ist eine Ermäßigung der Papierpreise nicht

A >ge ? ; .. , Die Papiersabrikanten verlangen aber jetzt

der nicht weniger als 20 — 33 Procent höher ist,
a * ® * i»+jtac und um diese exorbitante Forderung gegenüber
B ^ mLäv 'erlegern durchsetzen zu können , haben sie ein Ver-
W»# 1„hifat eingerichtet , dem 75 Procent der gesammten Pro-

"»« « hören sollen . Da die Verleger nicht geneigt sind,
^Üonnementspreis und die Jnseratengebühren zu erhöhen,

‘Jr diese Mise schadlos zu halten , so blieb nichts ande-
. al « geschloffen gegen die beabsichtigte Preistreiberei

u^ ?; n  wodurch also auch die Jntereffen des Publikums,
einer Vertheuerung seiner Zeitungslektüre gewiß nichts

wahrgenommen werden.
'straff gespannt springt der Bogen, das hätten sich

MI ^ Die geschloffene

f »er Papier -Producenten mußte ein geschloffenes Auftre-
Konsumenten zur Folge haben . In imposanter Zahl

^ sich gestern Zeitungsverleger aus allen Theilen Deutsch-
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darunter die Besitzer der hervorragendsten Zeitungen, zu
"'erathung in Leipzig zusammengefunden. Einmüthig

-an der Ansicht, daß man sich eine solche Preisdiktatur.
!die jetzt von dem Syndikat versuchte , nicht gefallen lassen
' Wir haben bereits in einem früheren Artikel darauf

iesen. daß ein geschlossener Ring für Zeitungspapier nicht
i chatten werden kann , denn , wenn sich auch die bestehen-

Äbriken durch Verträge vor gegenseitigen Preisunterbiet-
km schützen, so kann in jedem Augenblick entweder eine neue
Üuncnz geschaffen werden, indem neue Gründungen vorge-

men  werden , oder aber die bestehenden Papierfabriken , die
»seither mit der Herstellung von Zeitungspapier noch nicht be¬

hoben, gehen zu diesem Betriebe über. Diese schwache
j { werden die Verleger gewiß ausnützen, um der angestreb-

^Pieisdiktatur der Fabriken zu begegnen. In der erwähnten
«effammlung zu Leipzig wurde beschlossen, Genossenschaften
«ii beschränkter Haftpflicht zu bilden, welche die Papierfabrr-
irion in eigene Regie übernehmen. Eine derartige Produkti-
KZgenosienschaft besteht übrigens schon in Westdeutschland, wo
ir aller Stille eine Anzahl Zeitungsverleger zwei Fabriken er-
Met haben, die bereits in flottem Betriebe sind. Der Plan
eim Bezugsgenossenschaft durch Errichtung eines Central-
Snlaufsbureaus wurde auch erörtert , indeß wurde , da die Pro-
wcknten zu aggresiv auftraten, die Gründung von Produktiv-
Limsienschaften hauptsächlich ins Auge gefaßt , und zwar in
in Weise, daß in verschiedenenGegenden Deutschlands Papier¬

erbaut bezw . angekauft und für Herstellung von
Dapier erweitert werden sollen . Die regionale Ab-
äg hat den Zweck , die Frachtkosten zu reduciren . Ein

al-Bureau nimmt Beitrittserklärungen entgegen. Man
l auch der kleineren und mittleren Provinzpresse durch die
düng solcher Genossenschaften zu Hilfe kommen . In der

itt«n Sitzung erklärten bereits viele Verleger , darunter
ich« Besitzer großer Zeitungen mit erheblichem Papier-

s, ihren Beitritt . In einer zweiten Versammlung, die
rathung in Leipzig zusammengesunden . Einmüthig
st in Berlin stattfinden soll , wird über diese Frage wei-
hluß gefaßt werden . Unzweifelhaft wird sich die dem-

stattfindende Berliner Versammlung zu einer Massen-
tration gestalten , denn täglich laufen jetzt neue Beitritts-
ngen bei dem Vorstand des Vereins deutscher Zeitungs-

mieger rin . Auch die Betheiligung an den Genossenschaften
Äste noch erheblich wachsen ; aber selbst wenn dies nicht der
M sein sollte , so wird schon auf Grund der gestrigen Zeich-
mgen jede Bank die Financirung einer Produktiv -Äenossen-
üaft in die Hand nehmen , bei der Absatz und Zinsgarantie so
^ gestellt sind , wie bei dem soeben begründeten Verleger-
ccnbitat. Die Folge würde sein , daß die Produktiv - Genoffen-

>durch ihre billigen Preise den größten Theil der Papier¬

en in die Hand bekämen . Der künstlichen Hausse auf
^ ' rmarkt wird also die unvermeidliche Baisse folgen.
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t Wiesbaden , 22 . Mai.

4 Ttadiverordneteusitzuug Nach längerer Pause
kommenden Freitag wieder eine Stadtverordnetensitzung

^ Oie in mehrfacher Hinsicht einen interessanten Verlauf

» | ? en ^rspricht . Eine ganze Reihe weittragender und
g )eil tief einschneidender Projekte stehen zur Debatte,

JPEmEntwurf über bauliche Veränderungen

^ganzungen des Hof - Theatergebäudes.  —
^ " l ' chen Veränderungen werden , wenn sie Bewilligung

>t̂ hr als eine halbe Million Mark Kosten verursachen.
3* ® inspruch  des Bezirksvereins „ Süd -Wiesbaden"

. le geplante Erweiterung der Umsatz st euer
J 1 Einspruch einer größeren Anzahl hiesiger Bürger
«nwohner gegen die Zurückversetzung des

^ " SneubaueS  dürften gleichfalls zu interessanten
, ' nAnlaß geben . Bemerkenswerth ist schließlich auch
Schluß über Zustimmung zur Ertheilung der Conces-

die Vorortbahnen  nach Mainz und nach
und über einen

für

auf die Dauer von 45 Jahren . .

: kn a Ortsstatuts über die Erhebung von Beiträgen
^ '̂ranalbaukosten . — Allerdings umfaßt die Tages-

auch noch eine lange Reihe anderer Berathungs-
Wir verweisen auf unsere diesbezügliche Be-

im städtischen Amtsblatt  des heutigen
,Mner General -Anzeiger.

>if̂ ./ ^ ° S ' komischer Vorfall ereignete sich , wie uns aus
sien geschrieben wird , beim Radfahr - Corso
oer Vorbeifahrt der Vereine vor dem Preis-

W iesbadeuer Geueral -Auzeiger.

richter - Collegium . In der Mitgliederschaar eines der defiliren-
den Frankfurter Vereine befindet sich nämlich ein Radler , der,
wie uns versichert wird , in seinem Aeußeren recht lebhaft M
die bekannten Radfahrer - Karrikaturen in den „ Lustigen
Blättern " erinnern soll . Ein geradezu erschreckender Mangel
an jener wohl abgerundeten Körperfülle , die man auch beim
Radler gerne sieht , und selten magere Beine sollen jenes
Vereinsmitglied schon oftmals zum Zielpunkt mancher Spötte¬
lei gemacht haben . Nun aber dürfte das Maaß voll werden.
Gerade in dem Augenblicke nämlich , in dem der betreffende Ver¬
ein , seinen dünnen Radler hübsch in der Mitte verborgen , an
den Richtern vorbei defilirte , gerieth das Männchen aus dem
Gleichgewichte und fiel mit sammt dem Rade — der Länge,nach
hin . Das war der k o m i s ch e Theil der Affaire . Der tra¬
gische  spielte sich später bei der Preisvertheilung ab . — Man'
versichert , daß der Verein zur Prämiirung schon vorgeschlagen
war , infolge jenes Zwischenfalles aber gestrichen  werden
mußte . — Die Vereinsmitglieder sollen sich allerdings , wie ver¬
lautet , mit echtem Radlerhumor über das Malheur hinwegge¬
setzt haben , an den Frankfurter Stammtischen aber , an denen sie
verkehren , rächen sie sich nun durch umso größere Heiterkeit,
deren Zielpunkt natürlich wieder der dünne Radler ist , der nun
vor Aerger darüber , trotz seiner schlanken Formen alle Augen¬
blicke zu platzen droht . . . .

L Erwischter Taschendieb Gestern Abend hatte
sich, wie allabendlich , eine große Menschenmenge vor dem
Theater versammelt , um bei der Heimfahrt den Kaiser zu
begrüßen . Plötzlich ertönte der Ruf : „ Mir ist mein Porte¬
monnaie gestohlen ! " und eine Dame verfolgte einen sich
schleunigst entfemenden ca . 12 — 14 jährigen Jungen . Der¬
selbe machte den Versuch durch die Wagenreihcn zu ent¬
kommen , wurde jedoch von der resoluten Dame erwischt und
mit Hülfe einiger Herren einem Schutzmann übergeben . Dem
jugendlichen Diebe wurden 2 Geldbörsen abgcnvmmen und
gab er an , er hätte dieselben gesunden.  Während der
Schutzmann die Personalien des Jungen notirte fand sich
die andere Bestohlene , eine z . Z . hier weilende Dame aus
Württemberg ein und bezeichnete daö eine der beiden
Portemonnaies als das ihr soeben abhanden gekommene . —
Der Vorfall ist in der That charakteristisch : Ein Kind
als geriebener Dieb . IJnö in dem Augenblick , da der
Lümmel in die Hände der Polizei geräth , nicht etwa Be¬
stürzung und Verlegenheit sondern Ruhe und raffinirtes
Lügen ! Derartige Vorkommisse sprechen für den sittlichen
Verfall , aber gefehlt wäre es , wollte man den verkomme¬
nen Burschen oder dessen Erzieher allein  hierfür ver¬
antwortlich machen . Nicht sie allein haben die Verant¬
wortung hicrfiir zu tragen , sondern vor allem unsere traurigen
trostlosen socialen Verhältnisse , als deren bedauernswcrthe
Produkte derartige verlorenen Existenzen zu betrachten sind.

* Zur Veranschaulichung der äußeren G e st a l t der
Pariser Weitaus st ellung  trägt auch die Liebig-
Compagnie bei ; sie hat dem bunten Treiben an der Seine einen
soeben erschienenen Sitz von 6 Stück ihrer vielbegehrten Em¬
pfehlungskärtchen gewidmet . Diese neuen „ Liebigbilder"
führen vier der Hauptgebäude vor , ferner das prunkvolle Ein¬
gangsthor , über dem sich das Standbild der Stadt Paris er¬
hebt , endlich die neue Brücke „Alexander 3 . " , alles in vielfarbi¬
gem Druck nett und niedlich , wie es die Sammler solcher Karten
lieben . Die Rückseite ist praktischen Interessen gewidmet inso¬
fern , als sie der Hausfrau eine Anzahl trefflicher Kochrezepte
zur Verfügung stellt . — Die Liebig - Compagnie hat seit 1867
auf so vielen ersten Weltausstellungen die höchsten Auszeich¬
nungen erhalten , daß sie schon 1885 auf jeden weiteren Preis¬
bewerb verzichten konnte ; ihr Hauptfabrikat , das Fleischextrakt,
ist derart bekannt und begehrt , daß es berechtigt die stolze Be¬
zeichnung „ hors concours " tragen darf.

*  Sportliches . Der Wiesbadener Radfahrer - Verein
1899 errang beim Prcis - Corso in WormS am letzten Sonn¬
tag einen Ehrenpreis , bestehend in einem silbernen Pokal.

6 Ueber hundert Italiener sind gestern hier an¬
gekommen , um an Stelle der streikenden Erdarbeiter hier in
Arbeit zu treten.

* Aus dem Curhause . Morgen, Mittwoch Nach¬
mittag wird die Kapelle des Regiments von Gersdorff,
Abends diejenige des Feld -Artillcrie -Regiments Nr . 27 im
Curgarten concertiren . — Am Donnerstag dieser Woche den

24 . Mai , als am Geburtstage der Königin Viktoria,
veranstaltet die Curverwaltung ein Englisches Natio¬
nal - Concert,  das bei entsprechender Witterung mit
bengalischer Beleuchtung und Bouquets von Raketen , bunten
Leuchtkugeln usw . verbunden sein wird.

*  Ein Souderzug Sachsenhausen - Berlin ab
6 .37 Uhr Nachm . Sachsenhausen wird am 30 . Mai gefahren
werden , und zwar mit erheblicher Fahrpreisermäßigung.
Näheres darüber besagt eine Anzeige in heutiger Nummer.

* Lotteriegewinne . In die Kollekte des Herrn
Moritz Cassel  hier , Langgasse 6 , fiel abermals ein Pferd
in der Stettiner Pferdelotterie auf Nr . 105432 . — Auch
in die Kollekte des Herrn Hub . Schweinsmann,  Lang¬
gasse , fiel ein Pferd der Stettiner Pferdelotterie.

_ * Benefice Manussi . Am Samstag spielt sich im
Residenzthcater das Benefice eines unserer beliebtesten und
fleißigsten Künstler ab . Der Regisseur , Herr Hans Manussi
hat an dem genannten Tage seinen Ehrenabend und es kann
wohl als zweifellos betrachtet werden , daß alle  Freunde
seiner humorvollen Kunst sich aus diesem Anlasse im Residenz¬
theater einfinden werden . Zur Aufführung gelangt der
Blumenthalsche Schwank „ Die große Glocke . "

* Die Macht der Anzeige . Die Zahl der Geschäftsin¬
haber , die auf dem Standpunkt stehen , daß das Zeitungsinserat
überflüssig sei , wird mit jedem Tage geringer . Der Nutzen,
der durch die Anpreisung der Maaren den Geschäften erwächst,
ist so offenkundig , daß sich kein einsichtiger Kaufmann der Re¬
klame verschließen kann . Eine treffende Illustration dieser
Ansicht liefert eine Mittheilung aus Dresden , die das Fachblatt
„Der Konfektionär " bringt . Sie lautet : „ Während sich im ver¬
gangenen Jahre ein größerer Theil der Inhaber der Manufak-
turwaarengeschäfte des hiesigen Platzes gegen Konventional¬
strafe dahin verbunden hatte , daß keiner derselben mehr als für

16 000 Mark in hiesigen Zeitungen annoncirrn durfte , hat sich
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in diesem Jahre die Verbindung gelöst , aus diesem Grunde,
weil einige der betreffenden Firmemnhaber sich nicht mehr die¬
ser Beschränkung fügen . Es ist daraus wohl klar zu ersehen,
welchen Werth das Annonciren für den Kaufmann hat , und wie
nachtheilig es für die gewesen sein muß , die damit zu sparen
suchten ." — Was hier in Bezug auf Dresden gesagt ist , gilt
auch für alle anderen Städte . Geschickte Reklame ist eine der
Vorbedingungen für ein gutes Geschäft.

*  Brieftauvensport . Am 20 . Mai er . wurde von

dem hiesigen Brieftauben -Verein „ Columbia " , Mitglied des
Verbandes deutscher Briestauben -Liebhaber -Vereine , von Fürth

(bei Nürnberg ) ab ein Preisfliegen veranstaltet . Es con-
currirten 5 Mitglieder mit 92 Tauben um 23 Preise , welche
binnen einer Stunde vergriffen waren . Die Preise ver¬

theilten sich, wie folgt : C . Prinz (Sonnenberg ) den 1 .,
7 . , 22 ., 23 . , H . Rup pert  den 2 . , 3 . , 6 . , 10 ., 1l ., 12 . ,
14 ., 20 ., 21 ., C . Momberger  den 4 . , 5 . , 9 ., 15 ., 16 .,
17 . , 19 ., W . I e ck e l ( Sonnenberg ) den 8 . , 13 . , 18 . ? :' ach-
dem die Tauben um 7 . 10 Morgens ausgelassen , traf die erste
Taube bereits um 10 .59 hier ein und erzielte eine Flug¬

geschwindigkeit von 860 Meter in der Minute.
* JubUäum und Gesangswettstreit . Die vom Män-

nergesangverein „ Friede " am Sonntag im Theatersaale der
Walhalla veranstalteten Delegirtenversammlung erfreute sich
eines sehr zahlreichen Besuchs von Vertretern auswärtiger Ver¬
eine und aus hiesiger Stadt . Der Vorsitzende , Herr Franz
Matt , eröffnete die Sitzung mit einer Begrüßung der Sänger
und Gäste , worauf der Dirigent , Herr Lehrer Robert Baecker,
den Vorsitz übernahm . Die Vorbereitungen des Festaus¬
schusses waren so gut getroffen , daß die Delegirten sich allen An¬
ordnungen fügten und alle Anträge annahmen . Es haben sich
25 Vereine zur Betheiligung am Wettsingen angemeldet , welche
in drei verschiedenen Klassen singen . Abtheilung A ( preisge¬
krönte Vereine ) , Klasse 1 : „ Eintracht " - Oberrad , „ Eintracht-
Mannheim , „ Heiterkeit " - Gonsenheim , „ Sängerkreis " - Mann-
heim , „ Liederkranz " - Neuwied , „Frohsinn " - Bockenheim , „Fide-
lio " - Biebrich , „ Concordia " - Homburg v . d . H . Klasse 2 : „Men-
delssohn - Bartholdy " - Montabaur , „ St . Helena " - Ehrenbreiten-
stein , „M . - G .- V . " - Naurod , „ Liederblüthe " - Limburg , „ Heyer-
scher Männerchor " - Eckenheim , „ Liederkranz " - Rambach , „M .-
G, - V . " - Roxheim , „ Sängerchor des Turnvereins " - Eckenheim,
„M .- G .- V . " - Frauenstein , „ Sängerlust - Neudorf , „Gesellig-
keit " - Mainz , „ Sängerlust - Brctzenheim , „M .- G .- V ." - Nassau.
Abtheilung B ( noch nicht preisgekrönte Vereine ) : „ Liederkranz " -
Gelnhausen , „ Sängerlust - Preungesheim , „M .- G .- V ." - Erben-
heim , „ Liederkranz " - Mombach . Am 29 . Juli findet der
Klaffenwettstreit statt , bei welchem in jeder Klasse mehr als die
Hälfte der Vereine preisgekrönt wird . Die singenden Vereine
singen am 30 . Juli um Ehrenpreise und die anderen noch ein¬
mal um besondere Preise im Volks - bezw . volksthümlichen Lied.
Diese äußerst günstigen Bedingungen und Aussichten , sowie die
im Saale ausgestellten Preise , unter denen sich prächtige und
sehr werthvolle Kunstgegenstände befinden , machten auf die De¬
legirten den besten Eindruck . Der Vorsitzende der Limburger
„Liederblüthe " gab denn auch am Schluß der Verhandlungen
Namens aller Delegirten seiner Zufriedenheit und Anerkennung
in warmen Worten Ausdruck . Die Versammlung wurde ein-
gcleitet und beschlossen durch Chorvorträge des festgebenden
Vereins . Mitglieder desselben hatten sich mit den Delegirten,
welche um £ 12 Uhr mit Musik vom Vereinslokale zur Walhalla
geleitet wurden , dort zu einem gemeinschaftlichen Mittagessen
vereinigt.

* Ei « neuer Verein ! Unter dem Namen „ Kana-
ria " Verein für Vogelschutz und Kanarienveredlung har sich
hier ein Verein gebildet , welcher den Zweck verfolgt , die
Zucht und Veredelung des Harzer Kanarienvogels zu heben,
sowie die gefiederten Sänger von Feld und Wald zu schützen.
Der Verein ist in das Vereinsregister des Kgl . Amtsgerichts
hier eingetragen worden . Die einzelnen Vorstandsämter
ruhen in sehr bewährten Händen , sodaß man dem neu auf-
blühenden Verein ein gutes Prognostikon stellen kann . —
Mitglieder , die den Harzer Sänger mehr aus Liebhaberei
als wie aus gewinnbringender Beschäftigung züchten , sowie
Vogelfreunde , die den Verein in seinen idealen Besttebungcn
durch Beiträge ( die ausschließlich im Interesse des Vogel¬
schutzes verwendet werden ) unterstützen wollen , sind herzlich
willkommen . Anfragen und Anmeldungen beliebe man an
den Vorstand der „ Kanaria " , Verein für Vogelschutz
und Kanarienveredelung , eingetragener Verein , „ Deutscher
Hof " hier , zu richten.

y . Versteigerung Rheiugauer Flaschenweine
Die A . Wilhelmj ' sche Gutsverwaltung in Hattenheim im
Rheingau läßt , wie aus dem Jnseratentheile ersichtlich , gleich
jedem Jahre , so auch nächsten Freitag,  25 . ds . Akts -,
Nachmittags 1 Uhr , in der großen Halle deS benachbarten
Schlosses Reichartshausen  eine Collection feiner
Nheingauer Original - Gewächse , längere Zeit auf Flaschen
gelagert , darunter Seltenheiten aus den ersten Lagen und
besten Jahrgängen , öffentlich  v e r st e i g e r n . Es
dürfte sich , so schreibt man unö , gerade hier auch vorzugs¬
weise für Private , Casinos , Gesellschaften , Logen re . will¬
kommene Gelegenheit finden , einen guten , echten Tropfen zu
besonders billigem Preise einzuthun , zumal in Anbetracht der
Auflösung der „ Aktien -Gesellschaft " der Zuschlag , wie be¬
kanntlich auch seither , wieder in äußerst flotterund coulantcr
Weise erfolgen soll . Der bisherige Besuch der öffentlichen
P ' - ' ben war außergewöhnlich stark und das Lob über die
Feinheit , Reingährigkeit , Rasse der einzelnen untereinander
so sehr verschiedenartigen Nummern ein einmüthiges . Morgen
Mittwoch ist bekanntlich der letzte Probetag und bei der
schönen Witterung dürfte ein Besuch der Probe besonders zu
empfehlen sein — zugleich ein lohnender Ausflug nach bcnt
reizend gelegenen , historisch beriihmten altehrwürdigcn Schlosse
Reichartshausen.

* Resideuztheater - Zur 75 . Gebuttstagsfeier des
berühmten Bühnenhumoristen Gustav von Moser,  dem
das Residenztheater auch so manche heitere Gabe verdankt,
bringt die Direktion eine Neueinstudirung des „ Veilchen-
ftessers " , worin Max En g e l s d o r f f in der Titelrolle
sein Gastspiel fortsetzt . Am Donnerstag ( Himmelfahttstag)
wird auf besonderen Wunsch der „ Schlafwagcnkonttolleur"



gegeben, der an Laune und Zugkraft nichts eingebüßt hat.
* Kiudervorfreüung in der Walhalla . In dem

Wahallarheater findet am Mittwoch Nachmittag eure Kmder-
bezw. Familienvorstellnng statt. Das Programm ist hierfür
ein extra gewähltes und ganz besonders durch die drcsnrten
Löwen und die Japanertruppe für Kinder geeignet; be¬
sonderes Interesse dürste diese Borstellung schon dadurch
erwecken, daß die jungen Löwen im Alter von 6 Wochen bis
3 Monaten gezeigt werden. Die Eintrittspreise find für
Kinder diesmal ganz erheblich ermäßigt. — Die Löwe n-
Familie hat übrigens  e in  e n Zuw  a chs z u
v erz  ei chn e n,  eine der Löwinnen warf in der vergangenen
Nacht zwei Junge (Männchen) - die jungen Löwen werden
mit der Saugflasche aufgezogen. Seine Majestät der Wüsten-
könig soll das freudige Ereigniß mit lautem Gebrull be¬
grüßt haben. „ ,

* Kirchliches. Der Militärgottesdienst am Hrmmel-
fahrtstage wird Punkt 8£ Uhr beginnen. Nach dem Beginn
werden zufolge der am letzten Sonntag gemachten Erfahrungen
die Kirchthüren geschloffen und erst wieder nach Beendigung des
Gottesdienstes geöffnet. ^ ,

* Maifestspiele . Nachdem die osficiellen Festspiele
mit dem 23. d. Mts. ihr Ende erreichen, finden auf Aller¬
höchsten Befehl am 24. und 25. d. Mts. noch zwei Kaiser¬
vorstellungen statt. Am 24. d. Mts . gelangt das Lustspiel
..Jägerblut"  von Benno Rauchenegger, in dem Conrad
D r eher in seiner Glanzrolle als Zangerl gastiren wird und am
25. ds. Mts . die Lortzing'sche Oper Undine  zur Aufführung,
welche in der Wiesbadener Neubearbeitung in den vor¬
jährigen Festspielen das Allerhöchste Interesse in außer¬
ordentlicher Weise erregte und deren Wiederholung deshalb
befohlen wird. Die Vorstellungen finden unter den gewöhn¬
lichen hohen Preisen statt - der Vorverkauf beginnt bereits
vom 23. d. Mts. ab an der König!. Theaterkasse in den
Vormittagsstunden von 10—1 Uhr._

Es kam aber anders. Frl . Kirch unterlag. Zum Schluffe ge¬
wann die Engländerin mit 6—3. 6—4. Wir wollen jetzt noch
einmal die Sieger in den übrigen verschiedenen Konkurrenzen

^ H-rren-Einzelspiel ohne Vorgabe: (1.) 1. E. Casdagli, 2.
K. v. Lersner. Herren-Einzelspiel mit Vorgabe: (2.) 1. Eros¬
ion. 2. Lt. Crevenna. Damen-Einzelspiel mit Vorgabe: (3.)
1. Fräulein Crofton-Schneider. 2. Fräulein Verton. < Herren-
Doppelspiel mit Vorgabe: (4.) 1. Crofton-Casdagli. 2. H.
Kreuzer-K. Kreuzer. Damen-Doppelspiel mit Vorgabe: (5.)
1. Frl . Crofton-Schneider-Frl . Verton. 2. Frau von Sucro-Frl.
Ruys. Damen- und Herren-Doppelspiel mit Vorgabe: (6.) 1.
Scholz— Frau von Sucro, 2. Lt. O. v. Müller — Frl. v.
Wallenberg.

Zum Schluß sei noch erwähnt, daß die Handicaps vor¬
züglich ausgefallen find. ^ ,

Noch soll dem Wunsche der tapferen Spielerschaar an
dieser Stelle Ausdruck verliehen werden, daß sie schaffensfreu¬
diger nirgends gewesen sind, als in Wiesbaden, und der freund¬
lichen Förderung aller ihrer Interessen nimmer vergessen, die sie
von der Kurdirektion und dem Deutschen Sportverein er¬
fuhren. Der Herren von Ebmeyer  und Freiherrn von
Z e d l i tz. wie P i t c a i r n - K n o w l e s werden sie sich stets
auf das Dankbarste erinnern.

e. S . August Heinrich.
Aufgeboten : DerAufgeboten:  Der Herrnschnrider Heinrich Euler hier

Luise Weidmann bier. — Der Schlosser bet den städt.
Gaswerken Christian Holstein hier, mit Luise Täuber hier. w•wUlfv ilVUWUlUU» UIW4. - W%***V||** v»» I 2
Gaswerken Christian Holstein hier, mit Luise Täuber hier.

Verehelicht:  Der IetlermetsterÊarl Knefeli hier, mitrvereyett  cyi: i>er « cucrmcmcr vun ähctui  vier, mit
Berger bier.—Der Gemetndedtacon Wilbklm Sonnenberg zu (LakT*
mit Wilhelmine Sturm hier. — Der Thierarzt Hermann
Golzow. mit Alwine Schröder hier. — Der Friseur Wilhelm ZU
Horn hier, mit Luise Knörr hier. —Der Kaufmann Heinrich
hier, mit Henriette Biebtnger hier.

Gestorben:  Am 30. Mai Rentner Earl Zimmer, 78I
STI>nt ‘J 'rtnffthntr Sieun. 66 Fl. — Am 9ft a»-« o.

S . des Gasarbeiters Johann Stahl. 4J . — Am 31. Mai SnZZZ*
Leo Blumenthal. 27I . — Am 17. Mai Prokurist Carl Derdac^
Oberhausen. 63 I . — Am 18. Mai Taglöhner Christian Grob
— Am 18. Mai Maria geb. Spieler. Ehefrau des Taglöhners
Reichard, 46 I.

Kgl. (Btartcftgt'

Ueber die Reife des Kaisers nach Mainz erfährt
unser 0 -Correspondent von authentischer Leite, datz
Le. Majestät Freitag,  2 Nhr Nachmittags, m
Mainz  eintrifft, nach kurzer BcgruMng sich au Bord
eines der Torpedos begiebt und in Begleitung des
Grostherzogs von Hessen  eine Rheintour unternimmt.
Tie Rückfahrt nach Wiesbaden per Bahn erfolgt
am selben Tage.

Aus dem Gerichtsfaal.

Kmfertage in Wiesbaden.
WieSbade«. den 22. Mai.

Der Kaiser  hat heute Morgen8 Uhr wieder einen
Spazierritt  unternommen. Der Monarch passirte die
obere Platterstraße, besuchte den Nabengrund und berührte auf
dem Rückweg die Leichtweißhöhle..

Mittags 1 Uhr begab sich der Monarch tm offenen Wagen
zu dem früheren Hofmarschall, Herrnv. L i eben au , um dort-
selbst an der Frühstückstafel Theil zu nehmen. Der Kaiser
fuhr allein im Wagen, seine beiden Adjutanten. General v.
Mackensen und Major von Böhn waren vorausgefahren.

Strafkammer Sitzung vorn 22 . Mat.
Der mehrfach vorbestrafte Maurer Karl Stenger

23 Jahre alt, von Seligenstadt ist wegen Ucbertretung und
Angabe eines falschen Namens von Schöffengericht zu einer
Gefängnißstrafe von 4 Wochen verurtheilt, wogegen der
Angeklagte Berufung einlegte, die jedoch heute von der Kgl.
Strafkammer verworfen wurde.

' Auf dem Bahnhose zu K a ste l werden, wie unserz.-Cor-
respondent schreibt, bereits alle Vorbereitung  en ge¬
troffen. um am 25. Mai den Monarchen dortselbst würdig em¬
pfangen zu können. Ueber Kaste! wird auch wieder die Rück¬
reise angetreten werden.

z. Eine annähernde Vorstellung von den fabelhaften Men¬
schenmassen. die sich auch von a u Sw ä r t s am Sonntag zum
Radfahrer-Corso hier einfanden, gewahrt vielleicht die That-
fache, daß allein in K a stel am Sonntag über 8000 Karten
nach Wiesbaden  verkauft wurden. Wie uns geschrieben
wird, hat man einen gleich starken Verkehr am Kasteler Bahn¬
hof schon seit Langem nicht mehr gesehen.

Herr Graf vonHochberg,  welcher den Festspieler
in Wiesbaden beiwohnte und dort Fräulein P l a i chi n gen
als „Rezia" hörte, hat der Künstlerin angezeigt, daß ,hr
Contract mit dem Königlichen Opernhause unter Verzicht
auf jedes weitere Probe-Gastspiel nunmehr perfekt Nt- Fräu¬
lein Plaichinger wird demnach am 1. September 1901 in
den Verband des Berliner Hoftheaters treten.

Vom Wiesbadener Lawn - Tennis - Turnier (16 ..
bis 19. Mai) geht uns folgende Schlußbetra  ch tu  n g zu:

Den Schluß  des Turniers bildeten die Entscheldungs-
runden des Herren-Doppelspiels ohne Vorgabe und des Da-
men-Einzelspiels ohne Vorgabe. Mit der grotzten Spannung
sah man diesen beiden Wettkämpfen entgegen, standen in kn ,eiben
doch die besten Spieler des Turniers einander gegenüber! Im
Herren-Doppelspiel waren es die beiden trefflichen Paare
Cr of t on - C a s d a g l i und H a r d y - S chmr tz. welche
um die Palme rangen, und da die beiden Parteien als fast
qleichwerthig galten, konnte man mit Bestimmtheit auf einen er¬
bitterten Kampf rechnen. Leider hatte der bekannte Frankfur¬
ter Spieler Schmitz sich am Tage vorher den Fuß verstaucht,
trotzdem aber betheiligte er sich am Spiel und leistete mchtsdesto-

-weniger Hervorragendes, sodaß die meisten Zuschauer wohl mchr
wrmutfct hab-n. d°ß sein Fuß ihm Schnurz-n vnur,achte.
Auch die anderen Spieler waren in vorzüglicher Form, ganz
besonders aber glänzte der Grieche Casdagli. welcher als Dop¬
pelspieler noch mehr zu leisten im Stande ist, wiem  Einzel¬
spiel. Hardy, welcher im Einzelspiel vorher nicht sem Bestes
hergeben konnte, hatte heute wieder einen guten Tag. und Eros¬
ion konnte sehr zufrieden mit seinem Spiel sein. Im ersten Set
waren die beiden Deutschen ihren Gegnern überlegen und ge¬
wannen mit 6- 4. in den beiden nächsten aber konnten sie dem
sicheren, ruhigen Spiel des neuen englisch-griechischen Zwer-
bundes nicht standhalten und mußten sich mit 6—1, 6—~ Ma¬
gen lassen, um sich dann im vierten Set noch einmal zusammen¬
zuraffen und denVersuch zu machen. eineNiederlage abzuwehren.
Aber ihre Gegner waren ihnen getvachsen! Dieser Set wird allen
Zuschauern lange in der Erinnerung bleiben, denn es war das
Beste was jemals dem Wiesbadener Publikum auf den Tennis¬
plätzen vorgeführt worden ist. Nach heißem Ringen konnten
Erosion und Casdagli  endlich den Kampf zu ihren
Gunsten entscheiden. Mit 4—6, 6—1.6—2.6—4 war das
Match für sie gewonnen. Das Damen-Ernzelspiel ohne Bor¬
gabe endete mit einem Match zwischen Frl . K i r aacĥGräfin
Schulenberg Deutschlands beste Spielerm. und Miß Eros¬
ion - Schneider.  einer jungen englischen Spielerin und
würdigen Vertreterin des englischen Tennis-Sports. Man er¬
wartete auch hier einen hartnäckigen Kampf, und gar mancher
glaubte. daß die Frankfurterin den Sieg davontragen wurde.

Teitzrammk und lkhtr Nachnchtrn.
O. NiederWesel b. Alzey , (Privat-Telegramm)

Hier spielte sich eine schreckliche Familientragödie
ab. Der Landwirth Heizer gerieth mit seinem Sckwieger
sohne in Streit und spaltete ihm mit der Axt den
Schädel,  sodaß der Tod sofort  eintrat . Der Thäter
wurde in Haft genommen und heute Morgen nach Mainz
in Untersuchungshaft gebracht.

* Berlin , 22. Mai. Die freie Commission, die auf eme
Anregung des Grafen Ballestrem gestern im Lause des Nach¬
mittags im Reichstage zusammengetreienwar. hat. wie der
„Lokal-Anzeiger" von gut unterrichteter Seite erfahrt, aus fol¬
gender Grundlage ein C o mp r o mi tz vereinbart. Die L ex
Heinze  wird in der jetzigen Form fallen gelassen, aber als
Jnitiativ -Antrag wieder eingebracht unter Streichung des
ganzen8 184b (Theater-Paragraph) und unter Beschränkung
des 8 184a. des sogenannten Kunst- oder Schaufenster-Para¬
graphen auf den letzten Absatz. Der § 184a würde demgemäß
in der neuen Fassung nur die Ueberlassung schamloser
ten Abbildungen usw. an Personen unter 16 Jahren bestrafen.
Die Fraktion beriethen gestern Abend über das Compronntz.
Im Centrum dürfte stch eine starke Strömung gegen dasselbe
geltend machen.

Berlin , 22. Mai. Nach einem Telegramm auö
London wird dem Rew-York Herald aus Washington ge¬
meldet: Inoffizielle Nachrichten deuten auf eine große Er-
Hebung Mataasas  und seiner Anhänger gegen die
deutsche Regierung in Samoa hin, weil er die Königs¬
würde nicht erhalten habe.

* Berlin . 22. Mai. Das „Berliner Tagblatt" meldet
aus S t o l p in Pommern: Wegen eines großen Volks¬
auslaufes  ist gestern durch eine Schwadron Husaren der
kleine Belagerungszustand  über Stolp verhängt

^o^ Fjume , 22. Mai. Hier traf der englische Dampfer
Canning ein, um für die englische Negierung 1000
Pferde nach Süd -Afrika zu transportiren.  Im
Laufe der nächsten Woche werden zwei weitere englische
Dampfer zu gleichem Zwecke hier eintreffen.

* Washington, 22. Mai. Ein Communtquee.
welches nach dem Empfang der Burendelegation  durch
den Staatssekretär Hay an die Presse gesandt wurde, berichtet,
daß die Delegierten die amerikanische Regierung ersucht haben,
im Interesse des Friedens zu wirken und ihren Einfluß m dieser
Hinficht gegenüber England geltend zu machen. Es erinnert
an die Unterhandlungen, welche zwischen England und Amerika
in dieser Hinsicht bereits stattgefunden haben und fchUeßt mit
der Erklärung, daß. obgleich der Präsident und das Volk den
Frieden herbeiwünschen, die Regierung und Mac Kinley es
nicht für angezeigt halten, ihre strikte Neutraütatspflikcht zu
verletzen. __ ,

Washington , 22. Mai. Mit 36 gegen 21 Stimmen
lehnte der Senat die Frage des Empfanges der Buren
Delegation durch deu Senat ab

Standesamt Dotzheim.
G eb or en: Am 20. April dem Kaufmann Friedrich ft*

gust Doneckere. S . August Heinrich. — Am 21. April de,
Maurer Karl Friedrich Schwalbache. T. Wilhelmine Philip,
pine Caroline. — Am 26. April dem Landmann Philiop®tot.
Doern e. T. Luise. — Dem Eisenbahnbediensteten Wendli,
Hohmanne. S . Richard. — 28. April dem Fabrikarbeiter
Friedrich Sebastian Ehrliche. T. Pauline Elise. - De,
Maurer Friedrich Philipp Karl Wilhelme. S . Wilhelm Her.
mann. — Am 6. Mai dem MaschinenarbeiterHeinrich Wh.
Karl Jakob Wilhelm Heylmanne. S . August. — Am 11.M
dem Tüncher und Wirth Philipp Wilhelm Körpene. S. Php
lipp Friedrich August.

Aufgeboten:  Der Schlosser Christian Karl Schafft«
hier, mit Susanna Mathilde Reith, wohnhaft zu Biebrich. -
Der Ziegler Heinrich Friedrich August Benkelberg von Berlr.
beck in Lippe-Detmold, wohnhaft hier, mit Emma Marie Toll,
mann von Kaltennordheim in Sachsen-Weimar-Tisenach.
wohnhaft zu Wiesbaden. — Der Maurer Friedrich Jakob
Schlosser, mit Lina Ott. Beide von hier und wohnhaft hi«.-
Der Taglöhner Christoph Hackenheim(Rl)einheffen). wohnhaft
daselbst, mit Christiane Johannette Birk von hier und wohnhaft
hier.

V er eh el i cht : Am 6. Mai der Metzger Wilhelm Stei¬
mel von Wiesbaden, wohnhaft hier, mit Wilhelmim Heinrich
von hier und wohnhaft hier. — 12. Mai der Tüncher CarlW,
Helm Julius Baum, mit Karoline Luise Henriette Elise Krau-,
Beide von hier und wohnhaft hier. — 14. Mai der BäckergrMe
Michael Mathias Bandorf von Grafenrheinfeld(Königreich
Bayern), wohnhaft hier, mit Elisabeth« Weil von Gutlent-
back-ermühle(Bezirksamt Kaiserslautern), wohnhaft hier.

G esto r ben: Am 21. April Emil. S . deS Tünchers Ge¬
org Karl Legner, alt 9 Monat. — Am 22. April Helene, i
des Tünchers Wilhelm Karl Wagner. alt 1 Jahr . — Karl Lud.
wig Friedrich Emil, Sohn des Schlossers Jakob Nathanarl
Rausch, alt 2 Jahr . — Am 26. April Karoline Sophie. Tochter
des Taglöhners Karl Phlipp Friedrich Keiper. alt 10 Monat.
— Johann Philipp. Sohn des Maurers Johann PHW
Debus. alt 10 Monat. — Am 30. April Anna ElisêTochrer
des Taglöners Johann Funk, alt 9 Monat. — Am1. Mi M
helm. Sohn des Tünchers Wilhelm Otto Koch, alt 1v' Wochen.
— Am4. Mai der Glaser Christian Karl Wilhelm Pfaff.a.
63 Jahr . — Am 6. Mai Henriette Louise Lina, Tockiter des
Tünchers Friedrich Wilhelm Rossel, alt 1 Jahr . - Am6.M
die unverehelichte Elise Christiane Friederike Schäfer. ToLte:
des Tünchers Philipp Schäfer, alt 24 Jahr . - Am 17. BW
Earl August. S . des Maurers August Ludwtg Hellwig. altö
Monate. ^

Ifisiten-
KartenI

Beramwortllche Reoallcure: Für Politik und den allgen.e.nen Theü:
Franz Pomberg; <ür Feuilleton. Kunst und Lokale» : K o n r a d
von Neifzern.  für Inserate und Reklamenthril: Wilhelm Herr,
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Deutscher Reichstag.
die Berathung der lex Heinze zurückgestellt, wurde

#in die3. Berathung des Fl e i s chbes cha u gc -
. einaetreten. In der Fassung der Beschlüsse zweiter

r Jftiwmte§ 14a. daß die Einfuhr von eingepöckeltem,
^ den Fleisch, ausgenommen Schweineschinken. Speck und

ftleifcfe in Büchsen und von Würsten verboten ist
im Ucbrigen bis Ende 1903 die Einfuhr von Pöckel-

Dd dakx sein soll, wenn nach der Art seiner Zube-
M ^ sghren für die Gesundheit ausgeschlossen seien. Von
tüPl  foQ die Fleisch-Einfuhr, ausgenommen Schweine-

und Därmen verboten sein. Ein Compromiß-
i ckb i chl e r beschränkt das Einfuhrverbot auf Con-

l̂ und Würste. Ferner soll für Pöckelfleisch die bis Ende
^ ^ltenden Bestimmungen zweiter Lesung auch späterhin

^sitzen, andererseits aber werden die Bestimmungen
^ ?Einfuhr von zubereitetem Fleisch insofern verschärft, als

ellung der Unschädlichkeit als „unausführbar" erklärt
besondere bei Pöckelfleisch, soweit das Gewicht einzelner

binter4 Kilo zurückbleibt. Einen weitergehenden An-
die Herren Bonin und Gen. Nachdem dafür v.
(Bund der Landw.) eingctreten, erklärte sich Graf

gg ffir den Antrag Aichbichler. Fortsetzung:

m Jftw, ihre PSeze«ud Erhaltung.
9  g an  Wilhelm Roth . Dentist, Wiesbaden.

Tie Zähne gehören zu den am meist belangreichen Or-
des menschlichn Körpers, dies wird dadurch bewiesen,

Mai Zahnkeime vorhanden sind in den ersten Monaten des
™ uUn Bestehens. Um das Kind so bald wie möglich von

er unabhängig zu machen, entstehen bei dem Menschen
inander folgende Zahnreihen, das zeitliche und das

_ Gebiß. Das zeitliche Gebiß (Milchzähne) erscheint
>nH der Geburt und thut so lange Dienst, bis sich bei dem

das permanente Gebiß(bleibende Zähne) entwickelt hat.
Ifindet zwischen dem6. und 17. Lebensjahre statt. Das

Gebiß besteht aus 20, daS permanente aus 32 Zäh-
Zahn selbst besteht in seinen Haupttheilen aus der
rv.), dem Dentin (Zahnbein ) und dem Email (Gla¬

sur). Der Kopf des Werves liegt in der Zahnkrone in einer
kleinen Höhle, der Pulpahöhle, und verzweigt sich von hier üus
nach jeder Wurzel. Das Zahnbein ist durch Canäle durchzogen,
diese sind, was den freistehenden Theil angeht, durch die Glasu?
bedeckt, um den, in der Mundhöhle sich bildenten Sauren, so
lang wie möglich Widerstand leisten. Ist auch' das Mirchge-
biß nur von kurzer Dauer, so wird es doch schon durch die sich
bildenden Säuren zu leiden haben, wenn die Eltern das Kind
nicht von frühester Jugend ab. an Zahnbürste und Zahnpulver
gewöhnen. Auch muß man Kinder zu kräftigem Zubcißen beim
Kauen anhalten, dadurch werden Zähne und Kiefermuskeln
kräftig entwickelt. Das Zahnfleisch wird hart und fest an¬
schließend und wirken diese Umstände wiederum günstig auf die
Entwicklung des Körpers. Durch Gebrauch von nicht zu weichen
Speisen und durch kräftiges Zubeißcn beim Kauen, reinigen sich
die Zähne von selbst und ist bei Kindern das einmalige
Reinigen, am besten Abends, genug. Ein verwöhnen des Kin¬
dermundes ist von höchst nachtheiligen Folgen für das Wachs¬
thum des jungen Körpers. Das Zahnfleisch wird schmerzhaft,
schwammig und leicht blutend, das Kind verlangt nur noch
tveiche Speise. Brot und Fleisch will es nicht mehr essen, die
Ernährung wird gebrechlich und die Folge ist eine krankhafte
Entwicklung des Körpers. Bemerkt man mit der Zeit Caries
an den Milchzähnen, so müssen diese plombirt werden, um diese
bis zur Zeit des natürlichen Wechsels zu erhalten, und zu ver¬
meiden, daß die bleibenden Zähne später einen unregelmäßigen
häßlichen Stand einnehmen. Haben die Milchzähne nun ihren
Zweck erfüllt, so müssen sie für die bleibenden Platz machen. Da
der durchbrechende Zahn einen Druck auf den Milchzahn aus¬
übt, so hat das Kind Schmerzen beim Schließen des Mundes,
oder der neue Zahn bricht ohne Schmerzen vor oder hinter dem
Milchzahn durch. In beiden Fällen müssen die Milchzähne ent¬
fernt werden. Im ersten Fall erspart man dem Kinde lang¬
dauernde Schmerzen, im zweiten durch baldiges Entfernen der
Milchzähne eine spätere, häßliche Unregelmäßigkeit. Haben sich
nun die permanenten Zähne entwickelt, so ist wiederum ein
fleißiges Reinigen mit Bürste und Pulver sehr zu empfehlen.
Die meisten Zähne gehen verloren durch Caries (hohl werden)
und durch Zahnstein. Caries ist ein durch Säuren verursachter
Auflösungsproceßder Zahnbestandtheile. Die Säuren werden
theils durch die Speisen in den Mund gebracht oder sie ent¬
stehen durch einen Gährungsprozeß. Je mehr ein Zahn dem

Einfluß der schädlichen Säuren blos steht, umsomehr wird er
davon zu leiden haben, darum ist Reinigen nach jeder Mahlzeit
sehr am Platze. Bemerkt manSpuren vonCaries, so soll man den
Zähn direkt plombiren lassen und durchaus nicht warten, bis
Schmerz eintritt. Man behält dadurch seinen Zahn und ist
frei von Schmerzen. Sehr zu empfehlen ist, die Zähne jährlich
einmal Nachsehen zu lassen, da sich leicht zwischen den Zähnen
Caries entwickelt, was oft durch den Patienten nicht beobachtet
wird. Ist einmal die Glasur verwüstete so schreitet die Caries
unaufhaltsam fort, bis der Zahn schmerzhaft wird und zu
Grunde geht.

Zahnstein muß schon bei Beginn entfernt werden, da dieser
sonst zwischen Zahnwurzel und Kiefer eindringt und die Wur¬
zel von der Kieferwand scheidet. Ein solcher, seines natürlichen
Haltes beraubter Zahn lockert sich immer mehr, um schließlich
auszufallen.

Hat man Zähne durch Caries, Zahnstein, Abbrechen oder
sonstige Ursachen verloren, so thut man gut, dafür Ersatz zu
schaffen. Hierdurch wird nicht allein ein volles Gebiß und ein
besseres Aussehen bewirkt, sondern es werden auch die natür¬
lichen Zähne im Gegenkiefer, die sonst in die entstandenen Lücken
beißen würden, bewahrt, um länger oder locker zu werden. Ein
gutes künstliches Gebiß muß vollkommen die verloren gegange¬
nen Zähne ersetzen. Die Sprache wird rein und hauptsächlich
wird das nothwendigc Zerkleinern der Speisen wieder möglich
gemacht, da der Magen, die ihm zugeführten schlecht zerkleiner¬
ten Speisen schwer verdaut und sich dies durch mancherlei krank¬
hafte Zustände rächen wird.

Schwarze Seidenstoffe\
in unerreichter Auswahl mit Garantieschein für guter Tragen,
als auch das Neueste in » ritzen und farbigen Seidenstoffen jeder
Art. Ikur erstklassige Fabrikate zu billigsten EngroS-Preisen
meter- und robenweis» an Private porto- und zollfrei. Tausende
von Anerkennungsschreiben. Muster franco. Doppelt. Briefporto
3693 nach der Schweiz.

Seidenstoff -Fabrik -Union

idolf Grieder&Cie.. Zürich(Schweiz.)
KCnigl. Hoflieferanten.

2 n

I f p cf
£ 3 » £

Di« glückliche Gebart eines prächtigen| Jungen
ihocherfreut dm  6974

Friedrich Exner und Frau,
Martha, geh. Schilkewaki.

Wiesbaden, 21. Mai 1900.

länner-Turnverein.
Am Himmelfahrtstag

MorgenspllziergMg
über

Rentmauer , Altenstein,
Schlüferskops , Turnhalle.

pünktlich um b Uhr von der Turnhalle, Platterstr. 16.
ßehmeu. 5982
_ Der Vorstand.

tidü ini ZiWridrnu. Wchiahmn
Dame», u. Kinder-Garb. Berliner, Wiener. Engl. und

Schnitt, leicht, satzl. Methode, in 8—10 Tagen erlernbar,
pract. Unterricht, Schnittmustera. Art, a. f. Wäsche, Costüme

ten und eingerichtet. Näheres durch Frl . .loh . *MeSn,
ratze « , H. 2 . im Acki-j« « ' schen Hause. Aclteste,

dksuchtksttu. preisw. Fachschule a. Platze.
Empfehlungen auS allen Kreisen 5935

lobilillr-AechkigerMg.
2 ^ 8rkitag. den 25 . ds . MtS ., Vormittaas SV,

g Ü>ih« ittags 2V, Uhr aufangend, versteigere ich
_ ? Wegzugs einer Herrschaft u. a. M. in dem

23 Kirchgasse 23 part.
^rzeichnetes sehr gut erhaltenes Mobiliar u. Haus-
* °us 4 Zimmern «. Küche:

ur 3 komplette polirte Betten , 2 Spiegelschränke,
*Waschkommoden mit weißen Marmorplatten und
Wlrtrenu. dazu vassende Nachttische, 3 polirte u 2
Artt Kleiderschräuke, 2 Bertikows , 1 achteckiger
ktlvi-risch, 1 Plüschgaruitur , Sopha u. 4 Sessel,
r »aveeltaschendivane, 2 Talonteppiche, Näh- n.
^re Tische, Pfeiler - u. andere Spiegel. Oelgemälde
^Ätahlstichbilder, Regulator. 1 Kameeltaschen-Gar-
■***»Rohr- u. andere Stühle, 2 lackirte Waschkom.

U. Nachttische, 1 eiserne- Kinderbett, ferner
noch mit zum Ausgebot Kommoden, Console,

P| e, u. - eckige Tische. SophaS. Nipp., Auszug« u.
7̂ °mettentische, 1 amerikanischer Lederkoffer, Leder-
Mu . Läufer. Rolleaux, Vorhänge, Gallerten, 1 guter
Merwagen, Hänge« u. Stehlampen, 1 Herren« u.
k Damenschreibtisch, große Parthie Claviernoten,

«"her. 6 noch neue Billardbälle , Crystall- u. Glas-
Bieruntersatze in Nickel. Cristoffel- Messer u.

m. n> Küchenschrank. Anrichte, Tisch u. Stühle,
a^kn« und Kochgeschirr, Nippsachen. Herren- und
L7«rnkleider und noch viele andere Gegenstände
Meistbietend gegen Baarzahlung. 5991

Georg Jäger,
20. Auktionator u. Taxator.

(3
c ‘ ?

fl

♦Tecfinikum StrelitzM;;kiv
n: ßijj] Ingenieur -, Tochniker*

fyl Meisterkurse 2"«. . ÄMaschinen-u.Elektrotechnik X‘ .. Jü Ges. Hoch- u.Tief-Baufach.

Hmmiflchrtslllg.
Donnerstag, den £ 4. Mai er.,

Allgemeines Waldfest
auf Kpryrrskopf.

Volks - und Kinderbelustigunge », u. A. Kinderpolonaise mit
Gratisvertheilungvon Kaiserfähuchen.

TSfllieher Eintritt.

Eine frischmelkende
ziege zu verkaufen. 5971
_ Karlstratze 30.
Prima nnqrmachre

Garkeu
empfiehlt billigst 5970

flf. Kaiser , Metzgergaffe 3V.

EjMktt
für zwei Tische Bausteine in die
Hallen gesucht. 5981

Näheres Ealdstratze 39.
Ein möbl . Zimmer mil Kost

an einen Herrn zu vermiekhen.
Schulgaffe7, Metzgerei. 5968

Tüchtige
Einlegerin

findet sofort dauernde Stellung
5986 BuchdrnckereiCarl Bit er.

!Existenz!
kann sich jeder fleiß. Geschäftsmann
gründen durch ein« nachweisbar
hochrentable Fabrikation der Ge.
nußm.«Branche mit einem Kapital
v. 300 Mk. Garavtirt auf nur
reelle Basis. Erst. Off. unter
8. Seh. 8097 an die Expedition
d Blattes._ 3097

Einige Leute als

Kellner
für Waldsest am Himmelfahrt-
tage gesucht. Zu melden Milt«
woch Mittag 12—1 Uhr bei

Krupp (Deutsches HuuS)
5994 Hochstätt?.

in gut erhaltenes Fahrrad
billig zu verkaufen. 5975
Schwalbacherstr. 71. 2. St . l.

Lukrattv. Hotel Restaurant Osna-
brückb. M. 80000 Anzahl, z. verk.

Zumbusch , Oberreutmstr.,
3099 Dortmund._

Gardinen-Spannerei, per Paar
60 Pf. Römerbrrg 38. 5199

6- 9 Uhr: F-rüheoneert
der gejammlen Hosfmann'schen Capelle im Walde.

Beginn des Waldfrstes : IM " Nachmittags3 Ahr.
Zum Ausschank gelangt eigens für das Waldfest von der
Mainzer Aclienb rauere!

gebrautes Kai servier. 5992

Altes Gold>l. Site,
Münzen , alte goldene und
silberne Uhren kaufe stets zum
höchsten Preis . 5984
A. Görlach , 16 Metzgergaffe 16.
Lcke Luxrmburgstr. u. Herberftr.
lL gegenüb. d. freien Platz sind
3 u. 4 Zimmcrwoh « . mit
Balkon, Bad u. altem Zubehör
auf 1. Juli od. 1. Okt. zu verm.

Näh. Kirchg. 19. 1. Stck. 5980
von 3 Damen für die

ganze Saison

1—2 Zimmer
in besserer FamilienpenfionWies¬
badens. Offerten mit Preisangabe
für volle und Halde Pension
erbittet unter A . LS. 3098
die Exp. d. Bl.

gesuchtw aanr

Aerkäuftrist
und

sofort gesucht. 5976

Mainzer Schuh bazar,
Marklstr. 11.

Lagerplatz
80—40 R. a. b. Mainzer Straße
zu verkaufen. 5987

Näh. Langgafle 1» .

Wieshadinor Fschtehb.
Gegr . 1879.

Rhrillfahri.
Die Theilnehmerkarten liegen bet den Herren Uubort

llorsok, Langgaife 83, und Fr. Frick, MichelSberg9, zur
Abholung bereit. ES wird gebeten, dieselben baldmöglichst
einzulösen. , 5995

_ lllr vollloiid.
Geschäftsantheil.

Große - Sägewerk - Baugeschäft , in nächster Umgebung an
der Badn und Lhauffee gelegen, wegen besonderen Berhällniffen gu
verkaufe« . Angebote unter HU. » ch . 307 « an die Expedition
dS. Blattes erbeten.

Hier ! Eier ! Eier!
Siede -Gierfrische

schwere „
„ Steier.
w Jtal.

* St . 0 Pfg . 25  St . 1.10
ä  ̂5 Pfg . 25 w 1 .20
2 „ U ff 25 „ 1 .85

per Stück 0 n 7 Pfg.
Jt&ehl ! Mehl ! Mehl!

allerseinstes Blütheumehl p Pfd . 20 Pfg.
10 Pfd . 180.

Feinste- Kuchenmehl p Pfd . 10 u. 18 Pfg.
8338 10 Pfd . 1 .50  u . 170.

Consum-Halle
478 Telephon 478
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The Berlitz School
Wilhelmstrasse 4, 3. 8t.
Sprachlehrinstitut für Erwachsene.

trauzösiscli, Ensliscli, Italienisch, Kussicli. Spanischn. Deotsch. *«>■nationale Lehrkräfte;
Unterricht in KÄrMTÄ ÄÄÄrS ” . Methode Bwlitl , I
^ f 1 C , n THotinn an ‘rei »D-echen Beste Ke erenzen von deutschen und ausländischen Gelehrten und Schulmännern. Schüler, W(,i ^ ^

Schüler von ^ e^ on an -!®1 ecb̂ . ^nAnspruch nehmen und die in einer „Berlitz School“ belegten Lectionen „ach iL ’ ft ^
hönnen unentgelthch die Hilfe der BefllU Ächools in Anep̂ u ^ ^ „Berlitz Schools“ stehen unter Oberleitung und Controle L ** « J

SliL undlsTnu/ln “ diesen eine Gewehr für richtige Anwenaung der Methode und deren Ertolg vorhanden. Krobelectionen und Prospecte ^ 2 ^
meldungen und Eintritt jeder Zeit. _

Ca. 500 SireLe
aut 2000 Stilen. Reichhaltigstes und neustes Rechtsbuch533  Sonmilare etc.

| für d. prakl. Gebrauch.

T ^ rü ^ üüüüüüü ^ rchtv d*r aM . mt . Ti R«Ub*9 M«tj 9.bun 0 in d*r h . ot . gölrtfl « ! f « *on 9. 6nd>8pt«nd« JJmknntl aut alUn
e?Sll «ifl. n Gebieten " fort und tOr Jeden vemindlid), da Jede Sache, jeder Beflrttl unter eni.predjende« Schlag« »rte im Alphabet mOkelo, zu

. S « in eo 2oioSeb,n . 2 - de. Bioe.ok.av. geb. 20 M.. in fiaiblr. 24 w . Durch jede Bucht). «d. HUtg . r T . rU, . B ^ lln * ».
Genen monatliehe R. lenzahlung ven M. 3 — liefert das complelle Werk duyö

Moritz St  Münzel , Buchhandlung, Wiesbaden, Wilhelmstr. 52.

Regalia, hochfeine5-Pf.-Cigarre Carl Henk,
5858 empfiehlt

Aekaumnt „Deutscher Los'
Goldgasie2a. MT Goldgasie2a.

Großes Garten- Lokal. — Elektrische Beleuchtung. — 2 Kegelbahnen.
Billards. — Vorzüglicher Mittagstisch zu 60, 80 pfg . & 1 Älark.

Reichhaltige Speisekarte.
Ausschank direkt vom Faß der beliebten Germania Brauerei ." Prmia Apfel¬

wein , eigene Kelterei. Vorzügliche Weine.
5383

Gr. Burgstrasse 17.

Wem seine Pflanzen lieb sind,k
dünge nur mit flallmayer’ŝ g

Besitzer Ph , Oranraann.
mci

8|&■£

DÜieiSrBa y
Mit obigerSchutzmarkeversehene,
echte Packet e für 15 25 A, 40 *
n . 60 A in Drohen -, Materinl-
waren -. Blumen - u Suuieu

Handlunscn,
2810

k

a lhalla -T heater,
Mittwoch, dm 23. Mai , Nachmittags 4 Uhr:

Familien - bez . Kinder -Vorstellung
mit extra gewähltem Programm.

Vorführung der ^4 dressirten Löwen
Auftreten der

T ap an er
tn ihren sensationellenProduktionen, sowie Aufirrten de« übngen

großartigen Küustler-PerfoualS.
fty In dieser Vorstellung werden auch die junge « « owe«

^^^ EiutrittSpreise für Erwachsene: Logen und I Parquet 1 M..
II . Parquet 0.60. alle übrigen Plätze O.4O M.; für Kinder auf allen
Plätzen die Hälfte . _

lbert Mölke
(Mechaniker ) ,

14 Frankcnftraße 14,
empfiehlt sich zur Reparatur von Fahrrädern , Näh
Maschinen und Wagen bei prompter und billigster
Bedienung. 5907

Rr . Th9inhardt ’s

Vorrätig in den
Apotheken und

Drogerien.

Kindernahrung

eignet sich in hervorragender Weise
als Boikost für Säuglinge nament-
lichbeiEngl .Kiaukheitu .Skropheln

Tapetenu. Tapelenceste
liefert am billigsten

Julius Bernstein,
0 Marktftrage 6 . -» —fr - 3861

ras » Muster überall hin franko . —

Prnio Mk. 1.20 u. 1.90.
325/25

Soeben wieder eingetroifen:
Gluten-Kakau

Gemüse- u. Kraftsuppen
Bouillon-Kapseln

374/120 Suppen Würze
bei Jk.  Heu «S, Westendstr . 1.

KlliserOlti,
bester Bernstein-Fußboden-Glanzlack, in allen Farben dauer¬
haft, in 6 Stunden trocknend, Oelfarben, Pinsel, Parquet-
wachS, Stahljpähne rc. rc. empfiehlt 5583

Droguerie
Iheodor Wavhsmuth,

45 . Friedrichstraszc 45 ._

3

Am 31 . Hai.
ZicHllng der Caffeler Kirchenbail-totltck.
Loose a 1 Mk., 11 Stück 10 Mk. (Porto und Liste 25 Pfg.
extra) empfiehlt das G e n e r a l . D e b i t J . fttassen,

Kirchgasse 60, sowie alle LorseverkausSstellenam Platze.
5771

Ms ? Beell -fa Wagenfabrik
« ä«  tckMddchM d ? (gegründet 1815)

Rüainz , Carmelitons rasse 12 und 14,
Telephon No. 659

hält stets öottfltl) non 30  ftuisniagcii
sowie aller Lorten Pferdegeschirre . 2696

Reelle Becklenung ! Billigere  preise
Alte Wagen in Tausch ._

■Bf— ■wHWfflpu ^ irr bi— "11 " ■"■" ■hi— — ■

Wiesbadener

Militär G Uerei».
Am nächsten Donnerstag (Himmelfahrtstaa)

nimmt die Gesangs -Abtheilung des Vereins '''

Ausflug
nach Wildfachfcn , wozu wir die Mitglieder neb'
Angehörigen, sowie Freunde des Vereins höfiichst^

Abfahrt IS Uhr mit der Hess. Ludwigsbahn'
'ammenkunft eine halbe Stunde vorher am Bahnhof.

Lee Dittoi
Turnverein.

Am Himmelfahrtstag . 24 Mai:

Turngang
über Trompeter , Kcllerskopf , Rambach, E
berg und zurück.

Abmarsch vom Deutschen HauS (Ecke Röder- und Elis
Morgens 4 °̂ Uhr.

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
_Der Vorstand.

Von Sr.Majestät dem Kaiser
genehmigte Wohlfahrtsloose ä 3 Mk. 30 Pfg. (Ziehung sicher
31. Mai und folgende Tage, Hauptgewinne Mk. 100,000, 50,000 rc.,
16,870 Geldgew) habe noch einige abzugeben. Man beeile sich mit dem
Ankauf von Loosen, da solche bald geräumt sein werden. F . de
Fallots . Langgasfr 10, älteste, mit den meisten Gewinnen bedachte
Haupl-Collecte. 5943

I" Runkeler Rothwein
aus der Fürstlich Wiedischen Kellerei iu Runkel a. Lahn.
Lriginal -Abfüttnugen mit Korkbranv und fürstlichem Siegel.

Ausgezeichneter stärkender Wein,
ärztlich empfodten,

per Flasche mit GlaS Mk. 1.75 und 2.75.
Alleinverkauf für Wiesbaden bei: 6002

E . Brunn , Weinhandtg., Adelheidstr 33 . Telephon 2274.

Außer den andern langwierigen Leiden heile ich auch die

UauföraÄiten,
sogar angeborene. 5332

Sprechstunden Werktags: Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.

Woitke,
Kaiser- Friedrich Ring 30 , nahe der Ringkirche.

Verlobung - Marten
in

<3g~ Brief - und Kartenformat WS
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers.

Miamis Mrperlra
das Beste ans Roggenn.Damnalz.

Genever. Alter Koni.
Steinhäger. >

Fäbrik-Zeichen. Ueberallwihaben/

Gras- und Qotmdo-l
und Hndema§eMui&

unerreicht leichter Gang durch Rollen- und K
werden probeweise von unseren Monteuren v<r

Stahl -Heuwender, Heurechen empfehlen
PH . WIAYFARTH & Co . , Frankfurt a.

Hanauer Landstrasse 169-171, am Ostbahnhof.
Hy Wir bitten , unsere Firma stets vo1! ausznschreiben.

Königliche Schauspiele.
Festspiele 1900.
Dienstthuende stiegisieure:

Max Koch y. OtlaDornewaß.
Dirigenten:

König!. Kapellmeister Professor Franz Mannstaedt  ÄönigL
Kapellmeister Joseph  Schlar . Cdöre: Kapellmeister Leo»,

Stolz.  Ballet : König!. BalletmeisterinA n nc lla Bald, . ,
Dekorative Einrichtungen: König!, statistisch-technischer
Carl  A u g. Schick . Kostümliche Einrichtungen: ftönigl. i.

spektor Ludwig RaupP.
Achter Tag.

Mittwoch, den 23 . Mai 1900.
Oberon,

Große romantische Feen-Oper in 3 Akten nach Wielandsz
Dichtung.

Musik von Carl Maria von Weber.
Wiesbadener Bearbeitung.

Gesammtentwurf: Georg von Hülsen. Mclodramatige
Josef Schlar. Poesie: Josef Lauff.

Personen:
Oberon. König der Elsen .
Titania, Königin der Elfen.
.Puck, 1 gj,.
Droll. j *lTCn ..
Meermädchen.
Kaiser Kart der Große
Hüon v. Bordeaux, Herzogv. Guienne
ScheraSmin, fein Schildknappe . .
Harun al Raschid, Kalif von Bagdad
Rezia, seine Tochter . . . .
MeSrü. Kaiserlicher Kämmerer
Babe-Kbau, Thronfolger von Persien .
Fatime, Rezia'S Gespielin .
Hamet, der Stumme des Palastes
Amrou, Oberster der Eunuchen .
Almansor, Emir von Tunis
Roschana, seine Gemavlin .
Abdallah, ein Seeräuber

Herr Rei».
Frl. Siedle,
fiel M-ndl.
Frl. Wollner.
Frl. <Rob;nion.
Herr Leffla.
Herr Sd)ro« lt'
Herr Grost-
Hcrr
Frl. PlaMng-:.
Herr
Hen 3i,r
Frl. Br,»"-
Herr Frauk.
H-rr
HerrZ^ner-
Frl. SöiÜig-

Elfen, Luft.. Grd-, Feuer, und Wasiergeister. FrM'kM.
Persische und Tunesische Großwürdcuträger, Priester, ’ ,

Seeräuber rc. rc. — Zeit : Ende des 8. Jahk-.ua
1. Akt. Bild 1: Im Hain des Oberon (Vision).

„ 2 : Vor Bagdad . .
„ 3 : Hof im Kaiserlichen Harem zu Bagdô-

2. Akt. Blld 4 : Audieiizsaat des Großhcrrn zu Bagda-
„ 5 : Am AuSgang der Kaiserlichen Gälten-
„ 6 : Hafen von ÄScalon.
, 7 : In den Wolken.

8 : Im Sturm.
„ 9 : Felsenhöhle und Gestade an der Rorbtu?

3. Akt. Bild 10: Im Garten des Emir vou Tunis.
„ 11 : Im Harem AlmansorS.
n 12 : Die Richlstätte.
„ 13 : Im Hain des Oberon.
„ 14 : Heimwärts.

15 : Am Throne Kaiser Karls. ^ {
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Paulen

Anfang 7'/, Uhr. — Ende nach 10 110■atfI fot,»*fl '
Billetvorverkauf bis 4 Uhr bei der Firma SchotientelS, p

von 5 Uhr ab an der Königl. ThcaterkaN



Anlage jutn JMata Gkneral-Anskiger^
Mittwoch , den 2i * Mai 1000. XV . Jahrgang.

Zn Schlingen des Hodes.
" Roman von B . Feldern.

der Allmächtige Ihnen vergelten, wie Sie es ver-
. ,̂ 'te er mit heiserer, halberstickter Stimme. „Ein

* ein entsetzliches Mißgeschick hat uns befallen, ein Miß-
!' das uns durch seine Plötzlichkeit fast überwältigte!
. nein nur mir kam dieser furchtbare Schlag so unerwartet,

engelhafte Frau beobachtete das Herannahen des Un-
fdjonfeü geraumer Zeit, aber in ihrer Sorge und ihrem
l verschloß sie ihre schmerzlichen Erfahrungen bis zum
Luaenblick in der eigenen Brust! Ach. Doctor," fuhr

lW, Mann stöhnend und zitternd fort, „wie soll ich die
^volle Wahrheit über meine Lippen bringen, wie Ihnen

daß- daß
Sprache versagte dem Unglücklichen.

v Wynton und seine Frau traten dem Tiefgebeugten un>
h einige Schritte näher.

Sabina ttocknete hastig ihre Thränen und stürzte er-
Uw auf ihren Gatten zu „Robert, theurer Robert", rief
^oülig flehend, „muthe Deinem erschütterten Gemüth nicht

als es ertragen kann. Ueberlaß' es mir Geliebter,
■iKürim frffl unser herzbrechendes Geheimnis zu offenbaren

mir. daß ich mein Versprechen, Dir die wehvolle
L,abe zu ersparen, so schlecht gehalten habe."
'"'rer Baron betrachtete sie in stummer Liebe und Ver-

^ 'Tr ^Wynton und seine Frau blickten von dem bekümmerten
efefr in fast andachtsvoller Bewunderung auf die schöne
«Miae Heuchlerin. „O, welche himmlische Rücksicht und
|9jj Welch' aufopfernde Liebe!" sagte dieser stumme und
'«cm Blick, den Sabina mit inniger Befriedigung bemerkte.

L>. Doctor! Doctor!" rief sie, durch einen neuen Thränen-
-Lie'r zu dem Arzt aufschauend. ,.o Doctor. es handelt sich um
JL arme, arme Nina, unser theures Zlind—"
^ „Um Nina?" wiederholten Dr. Wynton und seine Frau in
Am Erstaunen.

„Ja, um Nina, unser geliebtes Kind!" bestätigte die Baronin
Mjg.
' „Um Nina", flüsterte der Baron. Aber er war nicht fähig,
a  Wort hinzuzufügen.

Wieder erfolgte ein langes und Alle unaussprechlich be¬
izendes Schweigen.

Z'M letzten Male legte sich Sabina in ihrer schulderfüllten
>eine grausam finstere Frage vor. Durch ihre heftig nieder-
nenben Thränen sah sie prüfend in des kleinen runden Arztes

zesicht. „Wird das Schicksal für oder wider mich sein?"
ß in ihrem Innern . „Darf ich es wagen ? Kanu ich diesen
;t der Wissenschaft täuschen, wie ich meinen Gatten täuschte?
ich ihm sagen, weiß ist schwarz und ihm den Glauben an

tibersiimigkeit beibringen? Oder wird sein berufsmäßiger
Mn erwachen, sich gegen mich anflehnen und mir Ver-

.bereiten?" Ein eisiger Schauer durchrieselte sie, doch mit
schlosienhcit schüttelte sie die Erstarrung ab. die sich ihres

Wesens bemächtigt hatte. „Ja . ich kann es wagen und
es wagen! Dem Kühnen, dem Unerschrockenen gehört

sagte sie sich.
7. Capitel.

Unwillkommener Rath.
Fm nächsten Augenblick wiederholte sie die verhängnisvollen

E.ne, die sie wenige Stunden zuvor dem Baron m's Ohr ge-
fort hatte.

Je « stehe uns bei! Nina ist wahnsinnig!" schluchzte dirtoonii..
| 8hre rothen Lippen zuckten, ihre Augen blickten wild und er-
Mkmin's Leere, ihre Slinnne war schrill und scharf, als sik
roättiuilich die Vernichtung ihrer jungen, schönen, schuldlosen
Miiochier und die verbrecherische Erhebung ihres eigenen Kindes
r »̂chsf nahm.

Wynton war der erste, welcher das tödtliche Schweigen
das ihren Worten folgte. „Wahnsinnig!" rief er er-

„Wahnsinnig!"
wahnsinnig. — wahnsinnig!" wiederholte der Baron
ringend.

Sabina hatte ihre Fassung und ihre volle Selbstbeherr¬
schung wiedergenommen.' Nur eine kurze Minute war sie vor
dem Ungeheuerlichen ihres Vorhabens znrückaesch reckt. nur eine
kurze Minute hatte sie eine seltsame geheimnisvolle Stimme zu
vernehmen geglaubt, die ihr ein .Halt ein! Halt ein! Hüte
Dich!" in die Ohren raunte.

Unbeirrt ging sie jetzt ihren verbrecherischen Weg weiter,
auf dem innezuhalten ja auch zu spät gewesen wäre. »

Mit rührender Besorgniß, welche jedem der Zuhörer in
die Seele schnitt, wendete sie sich wieder an Dr. Wynton. „Jhrk
unglückliche Mutter", sagte sie mit gebrochener Stimme, „starb,
wie Sie leider nur zu gut wissm, an einem Gehirnleiden,
das, wie ich glaube, nicht unbedingt erblich ist." Sie zögerte,
sortzufahren, als ob sie eine Erwiderung erwartete.

„Nein, durchaus nicht unbedingt erblich," bemerkte der
Arzt nachdenklich und in höchstem Grade überrascht.

„Nicht unbedingt erblich." wiederholte die Baronin mit
noch tieferer Bewegung„und dennoch tritt in seltsamer Ueberein-
stinimung die eigenthümliche Krankheitserscheinung in dem merk¬
würdigen Zustande der Mutter auch bei der Tochter auf!"

Der Arzt sprang unwillkürlich von seinem Sitz empor, der
Baron seufzte tief.

„Die Mutier," fuhr die Baronin fort, „gab sich dem un-
glaublichen Wahne hin, daß der beste und edelste der Men-
schen," — ihre großen und thränenvollen Augen suchten in
leidenschaftlicher Zärtlichkeit die des Galten. — „daß der beste
und edelste der Menschen ihr Leben vermittelst eines feinen
Giftes langsam, aber sicher zerstöre. O, Doctor. Doctor. und
nun beschuldigt Nipa mich des gleichen Verbrechens gegen sie!
Mich—lieber Doctor. mich— mich, die ich um meines theuren
Robert willen, ihr freudig mein eigenes Leben opfern würde! O,
Gott helfe mir! Aber es ist zu viel — zu viel — zu viel!"

Ihr Gesicht mit beiden Händen bedeckend, brach sie auf's
Neue in Thränen aus.

„Das ist schrecklich," rief Dr. Wynton. „Kommen Sie
mit mir in mein Arbeitszimmer. Herr Baron. Mathilde wird
uns später mit Ihrer Frau Gemahlin Nachfolgen."

Der Baron, welcher zu seinem Tröste sah. daß die alte
Dame ihre jugendliche Freundin bereits an ihr Herz geschlossen
hatte, willigte gern ein. dien Arzt zu begleiten.

Sabina gestattete sich die Schaustellung ihres Kummers
nicht lange. Auf den Arm der Hausfrau gestützt, wankte sic
bald in das trauliche Gemach, in das sich die beiden Herren
zurückgezogen hatten.

Die wehmülige Bitte, ihre Schwäche zu entschuldigen, er-
höhte noch die Bewunderung, die sie dem Arzte und desien
Gattin einznflößen verstanden hatte. „Das Spiel ist bereits
gewonnen", sagte sic sich, neben dem Baron Platz nehmend,
welcher die von ihr belauschte Scene zwischen ihm und seiner
Tochter zu schildern begann.

Sabina unterbrach ihn und berichtete selbst in höchster
Uebertreibung Alles, was sie über Nina's Thun und Treiben
erspäht hatte und für zwcckoienlich hielt. Des Testamentes
that sie mit keiner Silbe Erwähnung, wohl aber legte sie
schließlich viel Gewicht auf die Entdeckung des Buches, welches
das junge Mädchen zuin Studium erwählt hatte, des Buches:
„Gifte und Gegengifte!"

„O. Himmel, sie nimmt doch nicht etwa Gegengifte ein?"
fragte der Arzt entsetzt.

„Wir mügcn cs leider fürchten." schluchzte die Baroilin.
„Ihr Aussehen verräth cs."

„Herr Baron." rief Dr. Wynton„es muß etwas Ernst-
liches geschehen, das arme Kind zu verhindern, sich in feinem
unseligen Wahn selbst zu vernichten! Diese Gegengifte werden
Ihre Tochter tödten!"

„Ihren Rath und ihren Beistand zu erbitten, sind wir
hier," eingcgncte der alte Mann kaum hörbar.

„Wir wollen zunächst Dr. Roger in's Vertrauen ziehen,
Herr Baron. Wenn der Fall nach eingehender Prüfung dieses
bewährten Sachverständigen sich als so schlimm erweist, wie
wir uns einbilden, bleibt nichts Anderes übrig, als Nina ohne
Verzug in das Bethlehemhospilal—"

Der Baron halte dem Doctor mit wachsendem Grauen
zugehört. „Dr. Roger wieder bei mir empfangen?" rief er.
den Arzt unterbrechend. „Meine Tochter in das Veihlehemhospital
bringen? Wynto" . wollen Sie auch mich zum Wahnsin»'

bringen? Wollen Sie mrfce ganze Familie dort etnquartleren?
Ha, ha! Erst die Mutter, dann das Kind und endlich oett
Vater. Ha. Ha! Eine Familie von Irrsinnigen, ans welche
die Welt mit spottenden: Finger deutet. Ha, ha! Ha. ha!"

. Selbst die Baronin er̂ eöraf bis in das Innerste. 'Wie. wenn
er in der That unter dem schauerlichen Druck auf sein Gemüth

'wahnsinnig würde? Was würde dann aus ihrem so schlau
eingefädelten Plane werden? Eine gewissenhafte Untersuchung
des Geisteszustandes ihrer Stieftochter von ernsten, erfahrenen
Aerzten würde in solchem Falle ganz zweifellos angeordnet.
Und was würde diese Untersuchung an's Licht bringen? Sie
würde es alsdann nicht mit leichtgläubigen, beschränkten, nur
ihrem Wink, ihren Einflüsterungen gehorchenden Leuten, wie
ihr Gatte und Dr. Wynton. zu thun haben, sondern mit scharf¬
blickenden Männern, welche gewiß die Wahrheit bald durch¬
schauten und jedenfalls ganz andere Beweise forderten, als ihre
und des Barons Versicherungen!

Bei dieser beängstigenden Vorstellung überzog eine geister¬
hafte Bläffe ihr Gesicht und ihre Lippen zucklen krampfhaft.
Em ahnungsvolles Bangen dnrchschauerte ihre Seele. In auf¬
richtiger Vetrübniß schlang sie ihre Arme nm den erregten Gatten,
der. beide Hände in seine dichten weißen Locken vergrabend,
ein Bild des Jammers, vor ihr stand.

„Still, still. Geliebter!" stammelte sie, die kalten Schweiß¬
tropfen auf ihrer Stirn trocknend und den Baron in seinen
Sessel zurückdrückend. „Dr. Wynton hat Dich mißverstanden,
Theuerster. Deine Wünsche und Andeutungen werden unseren,
Freunde heilig sein, sobald Du ihm dieselben ausgesprochen
hast. Auf wen dürften wir so rückhaltslos bauen wie auf ihn!"

„Gewiß, gewiß!" versicherte der Arzt. „Ich verpflichte
mich, Ihre Ideen auf das Genaueste ausznführen. Und weshalb
sollte ich das auch nicht? Sind Sie nicht des armen Kindes
Later und haben Sie und Ihre Frau Gemahlin nicht ein
tieferes Interesse an dem Wohlergehen des jungen Mädchens
als die ganze Welt?"

Eine leise Berührung seines Armes veranlaßte den guten
Doclor, aufzublicken. Neben ihm stand seine Frau, eine kleine
silberne Platte mit zwei Glasern alten Portweins in der
Hand.

In ihrer fürsorglichen Weise hatte sie sich unbemerkt davon-
geschlichen, um ihren Gästen diese wohlthuende Erfrischungherbeizuholen.

Der Baron leerte den duftenden, zierlich geschliffenen Kelch
bis auf den letzten Tropfen. Sabina dankte in ihrer gewinnenden,
wortreichen Weise. Ihr Glas mit anmuthiger Verneigung wieder'
auf die Platte zurückstelleud. wendete sie sich auf's Neue zu
dem Arzt.

„Ihr Vorschlag," sagte sie, sich ruhig in ihrem Sessel zurück-
lehnend, „war der einfachste und natürlichste, den man sich denken
kann. Leider aber betrachtet mein Mann dieses traurige Ereigniß
nicht nur als einen unermeßlichen Kummer, sondern auch als
eine bittere, unabwendbare Schmach. Für unserer theuren Nina
Behagen zu sorgen und gleichzeitig die schreckliche Wahrheit vor
der neugierigen, hohnbereiten Welt zu verbergen, ist jetzt der ein¬
zige Gedanke, welcher sein gequältes Gemüth beschäftigt."

„Ja, der einzige Gedanke—der einzige Gedanke!" wieder-
holte der Baron mit einen, kläglichen Blick auf den Arzt.

„Aber wie könnte das geschehen?" fragte Dr. Wynton
bestürzt. :,Das Grab allein verbirgt Kümmernisse dieser Art:
unter keinerlei Umständen aber dürfen wir zugeben, daß Nina
sich mittlerweile durch sogenannte Gegengifte tobtet."

„Nein, großer Gott, nein!" rief'die Baronin. Augen m,d
Hände zum Himmel erhoben. „Sie fragen. wie unsere Absicht
zu verwirklichen sei. bester Doctor? Wir möchten Nina bei
Freunden nnterbringeu, die unser Geheimnis bewahren und das
lheure Kind mit der liebevollsten Sorgfalt behüten würden."

Ein leises, ungläubiges Lächeln zeigte sich um den bartlosen
Mund des Arztes. „Ja , wenn solche Freunde gefunden werden
könnten," sagte er. „Freunde, welche sowohl den Willen wie die
Fähigkeit besitzen, sich einer solchen Aufgabe zu unterziehen!
Meiner Frau und mir fehlte es an dem erfteren nicht, aber die
letztere geht uns ab. Der Himmel allein weiß, wo —"

„O, lieber Doctor, niein Mann und ich. wir kennen die
geeigneten Personen", unterbrach ihn die Baronin sanft.

(Fortsetzung folgt.)

aut’Seiden-Robe m, wo
Wk>Bsl -«Nmi .OBsl1jkArtlllelmsrllMusmllI

ujis hoher! — 14 Meter — porto- und zollfrei zugefondl'. Muster zur
Auswahl, ebenso von schwarzer, weißer und farbiger „Henneherg-Seide"
für Blousen und Roben, von 75 Pfg. dis M. t8 .ßö per Meter. —
Eigene Fabrik auf deutschen, Zollgebiet.

Rur acht, wenn direkt vou mir bezöge» !

6. Henneberg, Ssiden-Fabrikait, Zürich
Königs, und Kaiser!. Hoflieferant. 2550

zu reellen billigen Preisen . Reparatur unter Garantie.
LL«I>. Theis , WiNLihkl, 4 Morihftriche 4.

4718

0̂ *Grosse Gewinn-Ziehung l . Juni
Jedes Loos muss bei dieser Ziehung mit einem

Geld -Treffer herauskouunen.
Grosse Serien - Geld- Lotterie

mit jährlich 12 Oesrinn-Zlehungen.
10,70  Mk.

Haupt¬
gewinn

1 Gew.

I noco kür die I. Ziehung 10,
uuuse  Porto b.  Litte 30 Pfg . I

5,85 Mk.
Abschn. l/m  Abschn. */m  Abscha.

Kon nnn roh  nnn Mi# i * i8o,ooo= i8o,ooomiu  ia 115,000= 115,000w*.
34U,UUU — ü £ U,UUU mH . 1 ü 150,000 = 150)000AK. 1L 112,000 = 112,000 All. L

onnnnn — qaa aaa \ru 2 * 135,000 = 270,000  Mk . 1  u «0 .000 = «0,000 Jlk . =300,000 — 300,000 Mk. 1ü120,000= 120,000 All. u. S. w. u. s. w. -
Jedes Loos muss mit einem Geldbetrag herauskouunen d. 12 k,. Treffer ergeben mindestens 3000 Mk. S

. „ Bei dem ersten Treffer gehen 20*/, Gew.-Steuer ab. Aufträge mit genauer Adresse an S

Bankgeschäft M. Prietz & Co.t Berlin , Weidenweg 36 . *

Kein LadLen,
von 1 — 5 Fenster passend, zu staunend billigen Preisen.
Gleichzeitig oft'erfre Spac htel »Gardinen und Stores

allen Qnalitäten und grosser Auswahl.
ar di ne n - Reste

ein LadenZ ErstesVoi9“ <i“ inen.m * g Kein  j9  II . Marktstrasse 9 11.
im Hanse des Um . Apotheker Slebert,



Wiesbadener General -Nnzeigor.

oüimiigs'lnjßipc
Ciu Lokal

jtun Betrieb eines Kohleu -De«
taUgeschäftS nebst fl. Wohnung
auf 1. Juli zu miethen gef. Off.
U. R . 6914 bef. b. Exp. 6914

Vermiethungen.
5 Zimmer.

Lelencnttrafi « 30 , Ecke Well-
U ritzstraße. Belletage. 6 Zimmer
u . Zubehör (Preis füll.  700 ) auf
1. Juli z. v. Näh , daselbst. 5449

2 Zimmer
Pambachthal»ist eine Man,.̂Wohnung : 2 Zimmer u . Küche
an zwei anständige ältere Eheleute
für den monatl . Prei » von 16 M.
50 Pf . per 1. Juli zu verm. Näh.
im 2. St . daselbst. MIS

älöblirte Zimmer*
Sinnt . Arbeiter erhalten billig

Kost und LogiS. 5908
Adlerstr . 18 . 1 r.

S öbl.Zimmerz. verm. Franken.straße 33. Vrdh . 3 r . 6810
Metzgergaffe 18 . 1 St ., rrh

^wri reinl . Arbeiter Logit . 5931
^rantenstr . » 1 . Hrh. 2t7,
W Zimm . z. verm. Pr . 15 M.

G

mvdl.
5902

.in schön möbl. ZtMmer zu
' vermirthen . 4140

Oranienstr . 64 , Mb . 1. St.
/ffin möblirte» Zimmer an Herrn
V* oder ältere Dame zu verm.
6737 Rtehlftrafie 5 , 3. Bdb.

brave Mädchen oo. reinl.
6  Arb . find. fand . LogiS.
58- 2 Römerberg 30 . HtvS. I . r.

«ine mödlirbe Mansarde billig zuvermirthen Seerodenstraße 16.
Gartenh .. Part , r._ 5951
” Westendstr . 3 , 2 St . l^ erh.
j. Leute Kost und Log,». 69-42

Läden._
Gravenstraße9

Laden mit Ladenzimmer und
Wohnung von 3 Zimmern . Küche
und Mansarde per 1. Apnl zu
vermirthen . Nah. daselbst bei Frau
Lammert oder bei Eigcnthumer
Max Hartmann , Schützen-
straße  10 . 2097

Werkstätten etc.
Oranienstraße 31
trotze, helle Werkstätle mit kleiner
Dachwohnung oder beide getrennt
sofort zu verm. Näh. Hinterhaus
b« Lang . 5306

Em gutgehend «-

AOrnbittztsW
zu verkaufen. 5499

Nähere- in der Expedition
diese- BlatteS . _ _

Em für Einrichtung einer
Wein . Probirftnbe geeignetes

ParterrMal
zu miethen gesucht. Kleinere Wein¬
stube bevorzugt.

Offerten unter Tbiffre C. Sch.
8094 an die

6 Landhäuser
(kleine Villen) har die Firma
Raky und Abt in Eltville
am Rhein zu verkaufen oder
zu vermiethen. Jedes Haus
enthält 9 Zimmer, Küche,
2 Keller und Zubehör, Kauf¬
preis 14 000 M., Miethpreis
700 M. Eltville, ein schönes
Städtchen am Rhein hat ge¬
sunde Lust, gutes Wasser,
elektrische Beleuchtung und
zahlt wenig Steuern. 3076

Freundliche, ruhige
KandvUla

isolirt . in schöner romantischer

gegen sofortige Dcrgütrnig gejucht
Jos . Link » Buchbinderei,

5376 Friedrichstr . 14.
Ein Lehrling gejuchr.

Cd Brecher . Drogerie,
5903 Nrugaffe 12._
rr .m Buchbinder - Lehrling

welcher auch in der Zeitung « '
Expedition ausgebilder nmd
findet gegen sofortige Vergütung
Stell « im
Wiesbad . GeneralAnzeiger.

Mauntiusstraße 8. 4964
Suche einen braven Jungen

von achtbaren Ellern in die Lehre.
Louis Becker . Gürtlermstr ..

Saalaasse 24/26 . 0000

Weibliche Personen.
Mädchen oder

Frauen
finden als Flaschenspülerinnen
gegen guten Lohn dauernde
Beschäftigung auf der 5913Kro neu brauerei .

Junge - Mädchc « v. 14 bis
15 Jahren für Auswarlestelle Borm.
2 ‘L Stunden sofort gesucht. 5934

Xuseko , Westendstraßr 28 , 1.

Schöner,hell.ElkladenP»1.JuliWellriystr. 10 ev. m. Wohn , zu
verm. Näh . bei Heinr . « raufe.
MichelSberg 15. 3408

Gegend. KreiS Toblenz. ist zu ver.
kaufen evt. zu vermirthen ; auch
f. dort einige ältere Herren Pension.
Offerten a. d. GefchästSst. d. Bl.
u . « . K. 8092 . _ _

Für rine kleine Familie in
Wiesbaden wird für den Haushalt
ein ordentliches

MiiÄeit
bei hohem Lohn und familiärer
Behandlung gesucht.

Mauritiuöstr . 8 , 1 . lkS
Ein braves älteres Mädchen

für alle Hausarbeit gesucht. Lohn
per Monat 20 Mk. 4292

Näh . Verlag.
Ein Laufmädchen f. Nachmittags

gei. Schulgasse 5, Scliubl. 5420
Ein tücht. Mädchen fof. gesucht

5966 Jadnstraße 19. Part.

ä
_Zodesbcr ».

neu und comforlabel, herr¬
lichste Lage, aparte Bauart,
für 85000 Mk. zu verk.

Näheres beim Eigenth.
I ' raoi Utsch , Bonn.

nabdäng . Mouatsmädchen
oder .Frau gesucht) 5957

Drudcnstrave 10 . 1 links.

LS. Jahrgang. Rr . uy

Mädchen
wird von einem soliden gebildeten
Herrn zu gemeiufchasUichen Sonn«
tagSauSflügen gesucht. Gest. Off.
unter A. L. 5963 an di- Exped.
d. Bl . 5963

Tüchtiges Mädchen g-s Ar
Burgüratze 5, 8. L>t. l

Lehrmädchen*
Oehrmüvchen für Putz gesucht
*5 Christ . Jstel,

Webergaffe 16.4771
k. daS Kleidermachen

EUUVUJMI gr. erl., auch werden
-wei tüchtige Arbeiterinnen gesucht
Bertramstraße 10. 1. St . r . 5823

Mädchenheim
undttrllennachweis

chwalbacherstrafie SS U.
Krfort u. später gesucht: Allem :,

Hau- -, Zimmer« u. Küchenmödchen,
Köchinnen ür Privat u . Penpon,
Kindel gärtnerinnen,Kindermädchen.

NB . Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension . 2605I». Diakon

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden.
unentgeltliche Stellrn «Bermiltelung

Abthetlung f . Dienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht gut empföhle,le;

Köchinnen
Allein«. HauS«. Kinder«.

Zimmer- u. Küchenmädchen
Näherinnen u . Büglermnen.

Abtheilung II . für feinere
Beruföarteu.

t auSbällerinneninberfräulein
Berkäuierinnen
Krankenpflegerinnen rc.

‘v rtW  jeder Art werden
zu mäßigen Preilen

angefertiqt. 5967
Hellmundstr . 41 . H>bs . 2.

Kleine Anzeigen.
Junger KkWftsminl
mit festem Einkommen sucht d,e
Bekanntschaft mit einer jungen
Dame, event. Wittwe mit Vermögen
behufS späterer Heirath. Offerten
unter V. 5686 an die Erpedilion
d. Zeitung . 5695

Arbeitsnachweis
wr  RnseißC« für diese Rubrik bitten wir bis llllhr
vormittags in unserer Expeditrou einzulrefern. d«

81e»en-6e8uclie.
Maschinist

oder Heizer , gel. Schloffer sucht
Stelle . NäherrS in der Expedition
dieses BlatteS ._ 5902

Junger Kaufmann
perfekter Buchhalter, sowie mit
allen übrigen Contorarbeiten grund«
lich vertraut , sucht, gestützt auf
I» Zeugniffe . per Jofort ober
später Stellung . Test. Offerten
öud v . 400 an die Expedition
d. Bl . 2084

Offene Stellen.
«äunlichc Personen

Dam» und Herren -Arbei«
" ter auf LogiS sucht

« . A. Uehleln,
Hosschuhmacher,
Fauldrunnenstr . 11 . 5333

Schuhmacher gesucht. 6396
IS Rumpf , Saalgaffe 18.

« « ,,, « Arbeltcr von 14 MS
g  18 Jahren gesucht. ° 8 <8
Wiesbadener Staniol « und Metall»
kaPsel-Fabrik. « . Flach . Aarstr . 3.

/Kolporteure und Reisende.
12/ bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4746

R . Eisenbraun.
Buchhandlung . Eun'erslr. 19. III.

Akhtllkk 0  bauernt.
5946 Helenenstr. No . 1, H . l

Lin alteret Mann
gesucht , der sich zum AuStragen
von Zeitschriften rc. u. Abonnenten-
sammeln eignet. 5871

Näh . i. d. Exped. d. Bl.

Herein für unentgeltlichen
Arbeitsnachweis 78

im Rath HauS. — Tel. Lv
ausschließlicheVeröffentlichuug

städtischer Stellen.
Abtheilung für Männer.

Arbeit finde» :
Buchbinder — Cartonagearbeiter
Gärtner , Herrschaft-«
Eisen-Former
Junger RestaurationS-Kellner
Dekorationsmaler.
Metzger
Schloffer
Schmied
Schneider .gr.u.kl.Stücke a.Woche
Schreiner Bau - u . Möbel-
Schuhmacher
Tapezierer
Wagner , Landarbeit.
Ziminermann
Lehrling für Glasmalerei
Hausknecht — HerrjchaftSdiener
Kutscher.
Fuhrknecht

Arbeit suchen:
Couditor
Dreher, Eisen«
Kaufmann
Küfer
Maler — Anstreicher
Mechaniker — Feinmechaniker
Satller .

Monteure — Maschinist — Heizer
Schmied. Hufbeschlag

Spengler — Installateure
Bureaugehülfe - Bureaudiener
Hausknecht — HerrjchastSdicner
Hausdiener
Silber « u. Kupferputzer
Kutscher — Herrschaftskutscher
Melker (Schweizer)
Fabrikarbeiter — Taglöhner
Maschinenarbeiter — Portier
Landwirtbsch. Arbeiter
Krankenwärter — Maffeur.

Lehrlinge.
Sin SWmAklehlliiig
ges . Moritzstrafie Lik. 5425

^n - u. \ erkäute.
Massiv goldene

Trauringe
liefert daS Stück von 5 Mk. an

Reparatur»«
in fämmtlichen Schmucksachen
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.k. Lehmann Goldarbeiter

Langgaffe 3 1 Stiege,
682 Kein Laden.
Altes Gold und Silber
kauft reellen Preisen

67
Lehmann , Go'darbeiter,

Langgaffe 1 . 1 Stiege.
Ein feines Fahrrad für 90

Mark zu verkaufen. 5943
Bleichstr . 22 , im Laden.

1W neues Kshmd
billig zu verkaufen: 5960

Gr . Burqstr . 10 (im Ubrladen).
Gebr . Sopha , neu hrrgerichtet

sehr billig zu verkaufen. 5896
Richard David . Bleichstr. 12.

Kleiberschränke u . ttüchenschränke
neu u . gebr. billig zu verkaufen.
5904 Wellritzstr. 99 p. l.

in kaum gebrauchtes Blüthucr«
, Pianiuo (neu Mk. 1300) ist

wegzugShalbrr für Mk . 7SO zu
verkaufen. Näh . Exp, d. Bl . 5799

® ut gearb. Mvb.,m.Handarb.
>v. Crsp. d. Ladenm. bill. zu
verk. : Vollst. Belten 30 bis
100 Mk. Bettst. 16 b-S 30.

Kleiderschrank m. Aufs. 21 bis 45,
Commod. 24—30 . Küchenschr. beff.
Sort . 28—32, BerticowS, Hand«
arb.. Si —55 . Sprungr . 18 - 34,
Matratz . m. Seegras . Wolle. Afric
u . Haar 10 —50, Deckd. 13—25,
beff. Soph . 40 - 45 , Divans u.
Ottomane 25 bis 55 . pol. Sopha-
tiiche 15 bis 22 . Tische 6 bis 10.
Stühle 2.60—5, Spiegel 3 —30,
Pfeilerspieg. 20 —50 Mk. u. s. w.
Frankcnstrafie 18 , Bdh. part.
u Hinterb. Part . 1318

Trauringe
mit ringehauenem Feingehalt-
stempel, in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preijea . sowie
säuimlichr
Goldwaareit

in schönster Auswahl .' 1184

Franz Gerlach,
Echwalbacherstrafie IV.

Schmerzloses Ohrlochstecheo gratis

WBÄUNM 1900
,ch OdtdIIiillt»nt Datii

sämmtlich mit Wohnung in bestrenommiertrn Hotels, mit v»>.
ständiger, reichlicher und splendider Verpflegung, einschliesilj^
Wem . mit allen programmmäßigen Dampsschiff. . Bergbahn?
Wagen - und sonstigen Fahnen , sowie mit Ausflügen, Nebe^

touren , Besichtigungen.
I. Sonderzug nach Oder -Italien

Samstag , 2 . Juni.
Fünfzehn verschiedeneRouten , mit und ohne Mailand.

schon von Mk. 59 an, alles Lbige mbegriffer.
Billigste Anschlüffe nach Venedig . Genua , Sa » Remo,

Moute -Carl » . Nizza rc.
Beliebige Rückfahrt innerhalb zehn Tagen.

II . Erster Sonderzug nach Paris
ab Basel u. Mülhausen i. E . via Altmünsterol

Hinfahrt : Samstag , fc. Juni
Rückfahrt : Donnerstag . 7 Juut.

II . Klaffe IH . Klaff,
Preise / ab Basel Mk. 127 .60 Mk. 114.60

wie oben, alles ) ab » iülhause » „ 126.— , 11 zzy
inbegriffen (. ab Altmünsterol » 124 — , 112 «q

IIL Zweiter Sonderzug nach Paris
ab Strafiburg i. E . via Avricourt.

Hinfahrt : Samstag 2 . Juni . 3087
Rückfahrt : Dounerstag 7 . Juni.

II . Klaffe III . Klaff.
Preise wie oben. ( ab Strafiburg Mk. 128.80 Mk. U5.W
alles inbegriffen. (ab Avricourt » 122.40 , 110.40

Soweit Play vorh anden, auch « ur Fahrkarten , aber mi:
in beschränkier Zahl . zu sehr ermäßigten Preisen. -W>

Ausführliche Prospekte versendet auf Verlangen gratis und
franko das «nlernationalo Rei»«bure » u in Basel , auch können
solche in den größeren Eisendahn-AuSkunstS« und Beikehrl.
Bureaux einsehen oder in der Exped. unseres Bl . abgeholl wrid« .

Die IlLMdilirn- und Kyziothtken-Aztil!«
von

J . a& € . Firmenich,
Hellmundftrafie 5 » ,

empfiehlt sich bei An « und Verkauf von Häusern. Villen, Bau.
platzen, Vermittelung von Hypotheken u. s. w.

Gebrauchtes Rad billig zu
verkaufen. 5622

Drudenstr . ft , Mtlb . 1 St . lks.
Eine sehr gut erhaltene
Einrichtung

für ein Colonialwaaren-Ge-
schäft zu verkaufen. 5908
_ Kirchgasse 51.

Stiftstratze 12 . Pt ., ein gebr.
Kraukenwag' n bill. zu verk. 5754
SO Faar srhöne

Lorbeerbäume
billig zu verkaufen. 5840

Gärtnerei Schebeu,
_ Ob . Frankfurterstr.

Dir Klrk-Cttscrns
von mehren Grundstücken zu verk.
5693 Adelhcidstr . 7v.

Echt englischer

ZiverAterrier,
Rüde, 1 I . alt, Farbe rein-
weiß, mit Hochs. Kopfzeich¬
nung und selten typ. schönem
Kopf, zart u. elegant gebaut,
flinku. gewandt, großartiger
Begleiter zu Pferd und zu
Wagen,

kleinster Foxterrier,
für den enorm billigen Preis
von SO Mark zu verkau¬
fen, ist das Doppelte werth,
da eine ausnahmsweise große
Eelteuheit . Näh. in der
Exped. d. Bl . 6843

Mehrere Häuser mit größeren und fleinerm Weiukellmi,
hiervon ein- mit Geschäft, zu verk. durch

I . Sk C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
Einige rentab . Häuser mit Werkstätten im Preise Bon

46000 und 60000 Mk. mit 5000 Mk. Anzahl , zu verk. durch
I . 8i C . Firmeaich . Heümunbstroße 53.

Ei « Eckhaus mit gutgehendem Colonialw.-Geschäst, weichet
Laden und Wohnung von 3 Zim . und Zubeh . frei rentiert,
zu verk. durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. b3. B

Berschiedeue Häuser in Schierst., Niederwalluf ma
Eltville , theils ganz neu , im Preise voll 15 —42 000 Mk. zu
verk. durch I . £ C Firmeni » . Hellmundstr. 58.

Eiu » eueS sehr schönes Landhaus am BaMtz
Dotzheun. mit oder ohne grötz. Terrain , auch für Fabrikamegev
geeignet ist zu verk. durch

I . & C Firmenich . Hellmundstr^
Mehrere Billen Emserftr., im Preise von '20—65000 sw.

worunter einige für Bauspekulanten sehr geeignet, zu veck. durch
I . Sk E . Firmenich , Hellmundstr. 53.

Eine Schiefergrube mit vorzügl. Schiefer und m
Eiscnsteiubcrgwcrk in der Nähe v. Altenkirchen fotoxt z»
verk. durch I . #& C . Firmenich . Hellmundstr. o».

Verschiedene Häuser m. Stallung od. Lagerräume« .
Terrain , wo sich solche erbauen la»en, in den versch. Ltaduog«
zu verk. durch I . &  C Firme « ,ch . Hellmundstr.^ >3.

Ein Haus mit gut gehender Wirtbschafl. auch>kür !Metzgern
geeignet, in einer belebten Stadt am Rhein , für ^4000
verk. durch I . L? C . Firmenich . Hellmundstr. bi

Eine gröficre Anzahl rentab . Etageuhamer .l!
und westl. Stadtlheil , ' owie Pension - und Herrschasts-Dmr»
den versch. Stadl « und Preislagen z. verk. durch

ILE.  Firmenich . Hellmundstr. o3.

Liur sslide Waschttki
mit fließendem Waffer und Bleiche

sucht dir Frrmdenwasch«
eines Hotels ov» Pension zu über«
nehmen. Näh . Exped._ 5952

Umzüge |
und Nollfuhrwerk in der Stadt
und über Land, besorgt billigst

PH  Niun , Helenenstr. No . 10.

d’ah,rl)utfi«erioren
gegen Belohnung abzuqrbrn

Kellerstraßc 17. Hardt . 5961

Verloren %
am 15 dS., Dienstag Nachmittag
auf dem Wege von Elisabethen, bis
Ende der TaunuSstraße ein kleines

gelblkderuks Notizbuch.
Abzugeben gegen Belohnung

Elifavethenstr. 12, Gartenhaus 1 St.

Zu verkaufen.
Billa für Pension mit 15 Zimmern , großer Garte«, 8* 1

nahe dem CurhauS . mit kleiner Anzahl, , n . ««
durch Wilh . Schiifiler . Jabnstraße ^

Hochfeine Billa Nerothal, schönem Garten , Cenlralyev^
auch für zwei Familien geeignet.

durch Wilh . Schiifiler . 2 ah»stra»e ^
Billa Gustavfrcytagstraße , schönem Obst« und

15 Zimmer , ^ , -rnbt  aß.
durch Wilh . Schüfiler . 2 °bnstrav«

Rentables HauS Rheinstraße. Thorfahrt , groß" «' M
Hofraum für jeden Geschäftsmann geeignet. «
10,000 M ..

Rentable » HanS . .
statt, großer Hofraum , vr -,» * 1., , „*T 36.

durch Wilh . Schüfiler.
Hochfeine Rentable Etagenhäuser . Ädelheidstr.

Kn -' r'ch.' -m- .

Billa mit Stallung für 4 Pferde , großer Garten,
auch wird ein Grundstück in Tausch genommen. ^

durch With Schüfiler , 3 '̂ «°^ '
Etagenhaus , ganz nahe der Rheinslr.. 4 Zunmcr -Lv «

besonders für Beamten geeignet, billig feil , zß.
durch Wilh . Schüfiler . ^

Rentables Haus , oberen Siavttheil . mit W .m «,
Holz« und Kohlengeschäft zu 48 .000 M .. kleine &

685 durch Wilh Schiifiler , 3o^ nftr-

Kirchliche Anzeige.
Bergkirche. . ..

Donner-stag. den 34 . Mai 1900 . - Lbristi
HauptgolteSdienst 10 Uhr: Herr Pfarrer Beefenmeyer.

Beichte u. hl. Abendmahl). AbendgolteSdienst 5 Uhr : V*. •,



Telefon.

Tropon - Kinder - Nähr - Zwieback
und Bisquits.

E$ werden nur garantirt frische Süssrahmbutter , Vollmilch, Eier, feinster Zucker, sowie
ächte Gewürze etc. zur Fabrikation verwendet.

In allen feineren Dellctttesswaaren - Geschäften an haben.
5870

Wiesbadener W- neral Anzeiaer. 15 . Jahrga ng . Nr . l lf23 . Mai 1900

ln grösster Auswahl zu unerreicht billigen Preisen
empfehlen:

Unterröcke in Mohaire und Moir<5, Stück 3 - , 5 .- , e . 10 .- Wik., in reiner Seide Stück 10 .- , 12 - , 15 .- , 24.

Morgenröcke und Matinees in Wolle, Yeloutine und Waschstoffen Stück 3 .—, 5 .—, 7 .—, 10 .—, 15 . - Wik. und hoher.
Costumröcke in ^ .Ipacca und Panama, glatt und gemustert, Stück 6 .—, 7 .50 , 10 .—, 20 - Wik.

Costumrocke in Cheviot, dlau und schwarz, glatt und mit reicher Garnitur Stuck 6 .—, 8 .—, 10 .—, 20 .— Wik. •

Waschcostüllie (Rock und Blouse) Stück 3 .50 , 4 .50 , bis 6 .- Wik.

Blonsenhemden aus Waschstoffen Stück 2 .—. 2 .50 , s 4 .—, s .- , , 8 .— wik.

BlOUSCIl in Wolle und Seide 7 .—, 8 .—, 10 — Wik und höher.

Damen - Sonneiischirnie sehr preiswürdig.

S . Gruttmann & Co. ?
Webergasse 8-

Mk.

281,292

Kaffee! 1 Für die ! Kaffee!
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦!feiertage

empfehle besonders meine

ff. Mischungen
zu M. 1.00. 1.20, 1.40 und 1.60 per Pfd.

als gute Haushaltungs -Kaffees

Kaiser's KajeeMiist
Größtes Kaffee-Jmport -Geschäst Deutschlands

im direkten Verkehr mit den Konsumenten.

»15» I -I Nerostratze 14 , Langpässe 31, Mnrkt-
Wiesbaden : fa*®*13 ^

£

*♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ . n tr.te nnftreuig viuiar ** □

Oh«- Konkurrenz. i30 ^, cw| TapetCDEL

Biebrich : Mainzerstratze 12. sot*

Die größte
Wirsd»de»cr§>h>>k!lschlmi-

von _  CRichard Beck°
befindet sich ^

11  nur TjmlbiWr. \l  f
sikrrtiisodikll hbii  Fleck von2.50n s
liitnWItn uni Fleck von1.80 in-
Alle Reparaturen werden sauber und "

gut ausgeführt . CS
GrShles keftzM Sieler Artm PU!K

Ich mache darauf aufmerksam, daß in meinem ^
schaft nur das haltbarste Kcrnlcder verarbeitet wird- W

Ferner diene meiner wenden Kundschaft zur gefl. Og,
Nachricht, daß sich mein Filiat-Geschüft Ncrostraße 34
nickt mehr befindet, sondern nur ,

17  Schwalbacherstr . 17
vis - a-vis der Jnfanteriekaserue.

Achtungsvoll

56M  Rieharil Beck.

Die unstreitig billigste Bezugsquelle in

ist

Herrn . Stenzei , ZchnlMk8
Billiger wie jedes auswärtige Bersaudiges^

Groste Auswahl aparter Neuheiten.
An Händler und Baugeschäfte offerire zu Vorzugs

>en

A. v. Sprecher&Cie.,
Telefon . Grenzstrasse 5 (Bierstadter Höbe),

empfiehlt in stets frischer Waare

Engl,Bisquits, Cakes, Queens, gefüllte Bisquits, Speciijatius,
Delicatesszwfeback

in nur feinsten Qualitäten , für jeden Theetisch passend,
ferner

Färberei Kramer, Wiesbaden
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Lansgaase 31 . J
Färberei, Kunst- Wäscherei und Chemisch»

Reinigung ,. fl_
für Herren - und Damen-Garderoben jeder Art, G* r<”“

Vorhänge , Decken, Möbelstoffe und Teppich* H
Ittech . Tepp ich - Klopf -Werk

Läden in:
Frant furt » U . Main * 0.

Kaiserstr . 24. Neue Zeil 17. 25
Gr. Bockenheimei 6tr. 28. gegenüber dem Staö

Annahmestelle In Biebrich
bei Georg Best , Mainzerstrasse 22.
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